Breslauer 


Intelligenz. Blatt, 


zum 


Beſten und Nutzen des Publik ums. 
Nro. XLIII. 


Montag den 23. October 1837, 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herruſtraße No. 20. 
r K ———— ——— 


Bekanntmachung. 


— 1438. Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe werden hiermit nach §. 126. 


und 127. Tit. 51. Th. I. der Gerichts⸗Ordnung aufgeboten, und ſonach die et⸗ 
wanigen unbekannten Inhaber edictaliter aufgefordert, fich bis zum Intereſſen⸗ 
mine Johannis künftigen Jahres, ſpaͤteſtens 
den 8. Auguſt 1838. Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Caſſen » Zimmer hieſelbſt zu melden, und ihre Anfprüche anzubringen, oder 


die gänzfiche Amortiſation dieſer Pfandbriefe zu gewärtigen, fo daß künftig, wenn 
ſelbige auch wieder in Vorſchein kommen ſollten, niemals irgend eine Zahlung an 
Capital oder Intereſſen darauf geleiſtet werden würde. 

Der enter No. 1. genannte Pfandhrief: Ober- Nieder ⸗Herzogswaldau 2 W. 
No. 59. über 300 Rthlr. iſt bereits in Gemäßheit der Königl. Cabinets⸗Ordre vom 
7ten September 4830. aufgeboten, und der unbekannte Inhaber mit feinem Recht 
auf die dariun ausgedrückte Specials Hypothek, jedoch mit Vorbehalt feines Rechts 
auf die landſchaftliche General⸗Garantie, präcludirt werden. Durch die Amorti⸗ 
ſation wurde nun auch dieſer Vorbehalt für den Inpaber dieſes im Hypothekenbuch 
und dem Landſchafts⸗Regiſter ſchon geloͤſchten Pfandbriefes verloren gehen, und 
dem zufolge dem Extrahenten des Aufgebots der dafür im landſchaftlichen Depoſito 
befindliche Pfandbrief von gleichem Betrage verausfolgt werden. Fuͤr die ubrigen 
Pfandbriefe würden, unter Loͤſchung derſelben im Hypothekenbuche und Landſchafts⸗ 
Regiſter, nene an deren Stelle ausgefextiget, und ſelbige den Aufgebots⸗Ertra⸗ 
henten ausgehaͤndiget werden. N f 
————ͤ ͤͤͤ — 


Diefe Pfandbrief 


Ertrabenten des Benen nun 5 a 
g der Pfandbriefe. ind na er 
Aufgebots. i f f. An sr x 
Verwittw. Amts⸗ [ Ober⸗Nieder⸗Herzogswaldau L. W. 
Raͤthin Neumann No. 59. über 300 Rthlr. 
geb. Zippel zu Ber⸗ Et 5 Im Jahre 1813 
8 gisdorf. ’ * 
Dieſelbe, vermoͤge f durch feindlicht 
eſſton. 


44 Raphael Gabriel Poln. Keſſel G. S. No. 28. über Gewalt abhan⸗ 
Prausnitzer in | = 500 Athlr. | N 


Liegnitz. 5 = 8 den gebracht. 
f Kam und Eiche L. W. No. 12. uber 600 Rthlr. gebrach 
Rittergutsbeſitzer 7 
Schaar zu Freiſtadt. 2 f 
2 Stadtbrauer Friedland ⸗O. S. No. 32. 600 Rthlr.] durch Naͤſſe ſchad⸗ 
Driebe bieſelbſt un (außer Kurs.) haft geworden. 
Schloß ⸗Kapelle = Pawlau O. S. No. 30. über 80 Rthlr. 
u Groß⸗Steine. z Tarnowitz O. S. No. 156. über 60 Rthlr. 
hriſtian Gottlieb = W e aut der Reus 


Caſſe zu Stuben⸗ 


( 


Pohlſche Erben. Goglau und 

Weiskirſchdorf S. G. No. 64. über 40 Rthlr. 

Breslau den 29. September 1837. 2 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. R 
Graf v. Dyhrn. Stein. 


dorf entwendet · 


— 1571 m. 


Bekanntmachung, 


. 1462. Der Tuchfabrikant Tronzer aus Neurode beabſichtigr auf dem von dem 
Gartner Anton Felgenhauer in Künzendorf bei Neurode erkauften Grundftic eine 
Schaafwollſpinnerei und Tuch⸗Apretur-Anſtalt zu erbauen und durch ein unters 
ſchlaͤ ig Waſſerrad in Betrieb zu ſetzen. e N 

Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Ediets vom 28ſten Oetober 1810. 

wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und demnaͤchſt nach §. 7. Jeder, 
welcher gegen dieſe Anlage ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, 
aufgeforderk, ſich dieſerhalb binnen Acht Wochen präcluftsiicher Friſt im hieſigen 

Königl. Landräthlichen Amte zu Protocoll zu erklären, indem nach Ablauf dieſer 

Friſt Niemand weiter gehört, ſondern die landespolizeiliche Couceſſion höhern Orts 
nachgeſucht werden wird. f 

Glatz den 7. October 1837. 
Koͤnigl. Landrathliches Amt. 


— — 2 


Subhaſtattons⸗ Patente. 


1203. Die, dem Anton Schubert gehörige zu Königswalde belegene Gaͤrt⸗ 
nerfielle No. 74., ortsgerichtlich auf 661 Athlr. 10 for, gewuͤrdiget, ſoll zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 

den 22. December c. Nachmittags 2 Uhr 
in dem hieſigen Partheienzimmer No. 2. ſubhaſtirt werden. = 
Schloß Neurode den 8. Auguſt 1837. i 
Reichsgräfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt II. 


— 


1461. (Nothwendiger Verkauf.) Das den Weisgerber Stuhrſchen 
Eheleuten gebösigen Vorſtadthaus No. 17. zu Sranfenftein, welches nach der nebſt 
dem neueſten Hypotbekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe nach 
dem Materlalwerth auf 237 Rthlr. 10 fgr., und nach dem Nutzungs⸗Exlrage 
auf 388 Rthlr. 20 ſgr. gewürdigt worden , ſoll in termino 
am 20. Januar 1838 Nachmittags um 4 uhr 
in unſerem Partbelenzimmer ſudhaſtirt werden. 
Ftankenſtein den 26. September 1837. ; 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Neffen, 

x — . . 7 
1449. (Notb wendiger Verkauf.) Das sub No. 23. am Markte 
hierſelbſt belegene Mauermelſter Bittnerſche Haus, auf 763 Rthlr. a0 ſgr. abge⸗ 


ſchaͤtzt, ſoll > 
den 1. Februar 1838. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Pypothekenſcheln und Bee 
dingeggen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. ö a 
teinau 4./O. den 23. September 1837. f 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
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tarirt, ſoll 

b den 18. Januar 1838. Nachmittags a Uhr 

auf dem Schloſſe zu Seltſch, theilungshalber ſabhaſtirtt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. N 
i uh rau den 5. October 1837. ® 

Das Juſtizamt der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Sellſch mit Tarpen. 


1478. (Reichgräflich Stolbergſches Gerichtsamt Peters⸗ 
wald au bei Reichen bach.) Das Ernft Friedrich Schreyerſche Freihaus 


No. 66. Nieder⸗Peterswaldau, abgeſchaͤtzt auf 386, Rthlr. beſage der nebſt Hp⸗ 2 


pothekenſchein in unſerer Regiſttatur eiözufehenden Taxe ‚fol in termino 
deu 25 Januar N 
in unſerer Canzlei ſubhaſtirt werden. : 


— . 


1472, Das sub No. 8, zu Roſenberg gelegene Michael Hupkaſche Frelbau⸗ 


ergut, welches auf 2160 Rthlr. 15 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden if, ſoll in 
termino i den 5. Februar 1838. - 
an den Meifibietenden verkauft werden. i 

Die Taxe, der Dyppotbefenfchein und die Kaufsbedingungen koͤnnen in den 
Amtsstunden bei dem unkerzeichneten Gerichtsamte eingeſehen werden. 

Neuſtadt den 27. September 1837. 

Das Gerichtsamt Simedorf⸗Roſenberg. 
Walter. 


1084. Die sub Nro. 24, zu Belmsdorf, Muͤnſter berger Kreſſes belegen 
zum Franz Klußſchen Nachlaß gebörige, auf 39 Rthlr. 19 far. 6 pf. gewuͤrdigte 
Haͤuslerſtelle, ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in 
unſerer Regiſtratur elnzuſehenden Taxe auf 

den 11. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
ſubhaſtirt werden. 
Heinrich au den 6. Juli 1837. ei 
Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederländifchen Herrſchaften Heinrichau 
und Schoͤnjonsdorf. Mucke. 
— — — — 


1139. Das dem Staffirer Ignatz Roſe gehörige, sub No, 57. zu Wartha 
elegene, auf 701 Rthlr., zufolge der zmebſt Hypothekenſcheln in unferer Regi⸗ 
tatur einzuſehenden Tape gerichtlich gewuͤrdigte Haus und Gärtel foll in termino 
den 11. December d. J. Nachmittage um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hleſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Camenz den 25, Juli 1837. 


Das Patrimonialgericht der Königl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz 
als Gericht der Stadt Wartha. ſchen Herrſchaft 


1446. Die sub No. 13. zu Tarpen belegene Freigaͤrtnerſtelle 150 Rihlr. 


F ˙— ... K u 


2 

togt. (Rothwendiger Verkauf.) Dle aus Wohnhaus, Hinterges 
baͤude und Garten, beſtehende Kolonieftelle- des Krämer Carl Heinrich Lindner 
No. 59. zu Gimmel, abgeſchaͤtzt auf 596 Rihlr. 1 ſgr. 6 pf. ſoll auf 

den 13 November c. Vormittags um rar uhr ' 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Gimmel mieıfidietend verkauft werden. Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur elnzuſehen. i 
Winzig den 5, Juli 1837. 
Das Gerichtsamt für Gimmel. 

1900, (Gerichtsamt Sponsberg zu Breslau.) Die zu Sponsberg, 
Trebuſtzſchen Kreiſes belegene sub No. 17. des Hypolhekenbuches verzelchnete, dem 
Samuel Benjamin Weigelt zugehörige, auf 350 Rthlt. abgeſchaͤtzte Schmiede 
und Freigaͤrtnerſtelle fol in termino 2 

den 1. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloff: zu Sponsberg nothwendig ſubhaſtirt werden. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur zu Breslau, 


erſtere auch im Kretſcham zu Sponsberg einzuſe hen. 


Breslau den 14. Auguſt 1837. 


„EdDiet al ELit aktionen. i 
1322, Ueber den Nachlaß des am 12. Mai c. hieſelbſt verſtorbenen Regle⸗ 

tungs ⸗Secretalr Carl Ferdinand Oehlers iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗ 

Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Auſpruͤche ſteht 

; am 4. Januar 1838. Vormittags um 10 Uhr an, 

vor dem Königl. Ober⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor, Herrn Neumann im Partheien⸗ 


Zimmer des hieſigen Ober- Landesgerichts. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit ſelnen Forderungen uur an dasjenige, was na 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ollte, verwieſen werden. i 

Breslau den 1. September 1837. N “is 

Königl. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. Erſter Senat. 
; Ja c o bi. 
— — 

1355. Ueber den Nachlaß des zu Goblsdorf verſtorbenen Muͤllermelſter 
Carl Gottlob Specht, iſt per decretum vom 10, d. M., der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung aller Anfprüche auf 
h den 6. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Baudmannsdorf anberaumt worden. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſelner etwanigen Vor⸗ 


rechte verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an das jenige, was nach 


Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
follte, verwieſen werden. f i En 
Liegnitz den 18. September 1837. 
Das Teichmannſche Gerichtsamt von Gohlsdorf. 


7 
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1087. Goſchütz den 21. Juli 1837. Ueber das Vermögen des Gutspaͤchters 


Johann Gottlieb Julius Seidel zu Muſchlitz iſt der Concurs eröffnet und der Lis 


guldations⸗Termin auf 
in hieſiger Gerichts = Kanzlei angeſetzt worden, wozu feine ſaͤmmtlichen Glaͤubiger 
zu beſtimmter Anzeige und Nachſtwelſung' ihrer Forderungen hiermit unter der Wars 


unng vorgeladen werden, daß die gusbleibenden Creditores mit allen ihren Forde⸗ 


rungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditores 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll, 
. Standesherrliches Gericht der Gräflich von Reſchenbach freien Standes⸗ 
i herrſchaft Goſchuͤtz. N 


— 


(Abertiſſement zur Vorladung von Verſchollene n.) 
1237. Von dem Königl. Lands und Stadtgericht zu Glogau werden nachge⸗ 


a Perſonen, über deren Leben und Aufenthalt die Nachrichten fehlen, als: 


1) der verabſchiedete Feldwebel Johaun Joſeph Rolle, geboren zu Schmarſau 

27. Septe uber 1790., Sohn des Fuhrmann Carl Rolle, welcher die letzte 
Nachricht von ſich im Jahre 1817. aus Gleiwitz gegeben hat; 

2) der Schloſſerge ſelle Johann Auguſt Gottlob Daſchke, Sohn des verſtorbenen 
Koch Friedrich Daſchke, geboren aten November 1799., welcher 1817. auf 
Wanderſchaft gegangen iſt und ſeitdem keine Nachricht gegeben har; 

3) die Gebruͤder Golz, Johann Anton geboren den 20. Juni 4775. und Zoe 
hann Niclas geboren den 13. Auguſt 1785. zu Schloin, Söhne des vers 
ſtorbenen Bauers Johann Joſeph Gols, von denen Erſterer 1794. und Letzterer 
1804. als Tiſchlergeſell in die Fremde gegangen und Erſterer die letzte 
Nachricht im Jahre 1817. aus Berlin, Letzterer im Jahre 1819. aus Breslau 

gegeben hat. Ihr Vermoͤgen beſteht in etwa 287 Rthlr.; 

4) der Schneidergeſelle Johann Benjamin Fiedler geboren 20. October 1798, 
Sohn des Müllers Fiedler zu Rauſchwitz „ welcher im Jahre 1816. auf die 
Wanderſchaft gegangen, angeblich in Wien geſehen worden iſt, und ſeit 
5 keine Nachricht mehr gegeben hat. Sein Vermögen beſteht in oirca 

57 Rthlr.; N e 8 

5) der Jude Fabian Elias, deſſen Herkunft und Geburtsjahr unbekannt iſt, 
welcher aber noch vor dem Jahre 1767. geboren ſein muß, und ſeit 1824. 
permißt wird, für ihn haftet auf dem ehemaligen Judenhauſe sub No. 540. 
5 No. 32. eine Poſt von 54 Ducaten; 

6) die unvereblichte über 50 Jahr alte Henriette Sachs, Tochter des verſtor⸗ 
benen Handelstannes Michel Löbel Sachs, welcher ſeit 30 Jahren, wo 
gesch 5 5 gereiſt, vermißt wird Ihr Vermögen beſteht in ohn⸗ 

efaͤhr 20 Athlr.; = 

7 5 r Schiffer Auguſtin Nielaus, geboren den 30. December 1767. zu Quilitz⸗ 
Sohn des Bauers Franz Niclaus daſelbſt, welcher im Jahre 1813. bei 
Colberg ertrunken fein ſoll. Sein hieſiges Vermögen beſteht in 31 Rehlr.; 

8) der „Je . er Johann Friedrſch Fengler, Sohn des Bauers Gott⸗ 
fried Fengler zu Broſtau, geboten ten März 1787., welcher feit 1806. 


VE 
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da er auf die Wanderſchaft gegangen, leine Nachricht von ſich gegeben hat. 
Sein Vermoͤgen beſteht in circa 70 ichn 

9) der Johann Joſeph Brunn, ein Sohn des Bauers Johann Joſeph Brunn 
aus Broſtau, geboren 13. März 4770., welcher feit 1799. verſchollen iſt. 


Sein Vermögen beſteht in einem Hypotheken⸗Inſtrumente über 134 Mark 


5 ſgr. 8 pf. £ i 

10) 2 Schuhmacher Johaun Carl Boͤniſch aus Schmoͤgerle bei Steinau, ge⸗ 

boren den 12. Novbr. 1778., ſeit 1805. mit Dorothee Eliſabeth Stache 
verheirathet und ſeit dem Jahre 1824. verſchollenz N f 

44) der Goldarbeiter und Mahler Carl Paul und Züchner Joſeph Paul. Er⸗ 

ſterer ſeit 1811., letzterer ſeit 1813. verſchollen; 5 ? 

12) die unverehelichte Johanne Chriſtiane Priefer geboren zu Glogau den 11ten 

März 1789., Tochter des Kompagnie⸗Feldſcheer Prüfer und deſſen Ehefrau 

Johanne Roſine geborne Wagner, welche bis 1817. in Glogau gedient hat, 

darauf aber in Breslau und Berlin gedient haben ſoll, und ein Erbtheil 

N von 10 Rthlt. 21 gr. 5 pf. aus dem Depoſito zu erheben hat, . 

und deren etwa zurück gelaſſenen Erben und Erbnehmer dergeſtalt öffentlich. vorge⸗ 

laden, daß fie ſich binnen 9 Monaten, und zwar längſtens in dem auf den 10ten 

Juni 1838. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 

Aſſeſſor Witzenhuſen auf hieſig em Land⸗ und Stadtgericht angejegten Prajudicigle 

Termin perſönlich, oder ſchriſtlich zu melden und daſelb weitere Anweiſung, im 


Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen haben, daß ſie für todt geachtet, und 


ihr ſammtliches zurückgelaſſenes Bermögen deren nächſten Erben, die ſich als ſolche 


dazu geſetzmaßig legitimiren können, werde zugeeignet werden. 
Ferner werden vorgeladen: * 2 
43) die unbekannten Erben der unverehlichteu Juliane Caroline Weber, unehe⸗ 
liche Tochter der ſeparirten Schiffer Hollbach, Johanne Dorothea geborne Weber, 
welche ohne Teſtament im Jahre 1822. hieſelbſt verſtorben. 
Ihr Vermögen beſteht in ohnge fahr 12 Rthlr., welches, im Fall ſich kein Erbe 
meldet, dem Koͤnigl Fisco als herreuloſes Gut anheimfaͤllt. 
Glogan den 15. Auguſt 1837. 
5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


440. Der Schuhmacher Geſelle Daniel Bragulla, welcher vor 42 Jahren 
aus Erengburg ausgewandert und zuletzt bei dem 3. Bataillon des ehemaligen 
d. Klünkochſtrömſchen Mousketier-Regiments in Frankenſtein garniſoumt hat, 
von dem Letztern aber deſertirt iſt, wird auf den Antrag feiner Verwandten, da 
er jeit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht ertheilt hat, 


Hierdurch aufgefordert, binnen neun Monaten und zwar ſpäteſtens in dem auf 


den 16. Februar 1838, Vormittags ꝛollhr 


bor dem Königl Kammergerichts-Aſſeſſot Herrn v. Götze anberaumten Termine in 
unſetem Gerichtslocale auf dem Königl. Schloſſe bierſelbſt ſich entweder ſchriftlich 
oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt 
verſehen zuläßigen Bevollmächtigten zu melden, beim Ausbleiben aber zu gewaͤr⸗ 


x 
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tigen, daß er für todt erklart und ſein Vermögen feinen legitimirten nächſten 
Verwandten ausgeantwortet werden wird. N 
Creutzburg den 20. Februar 1837. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


1433. Ueber den Nachlaß des am 26, März 1837. verſtorbenen Schul⸗ 
Adjuvanten Ferdinand Knetſch zu Polsnitz, iſt der erbſchaftliche Liguldatlonspro⸗ 
zeß eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Unfprüche ſteht 
den 21, November c. Vormittags um 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, and mit feinen Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Deftiedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
8 Canth den 20. September 1837. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, als Gerichtsamt der 
Herrſchaft Krlblowitz. 


u * ws 
826. Von dem unterzeichneten Gericht wird die Johanna Holler, geboren 
den 24. Mai 1787. zu Tarnowitz, die ſeit dem Jahre 1803. verſchollen und deren 
Vermoͤgen in 50 Rthlr. beſteht, fo wie ihre unbekannten Erben hierdurch init 
der Aufforderung vorgeladen, in dem auf a e 
den 16. März 1838. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls erſtere für todt erklart und iht 
Vermoͤgen ihren Erben ausgeantwortet werden würde, letztere mit der Warnung, 
daß fie bei ihrem Außenbleiben ihrer Anſpruͤche an den Nachlaß verluſtig erklart 
und ihr Vermögen den ſich meldenden Erben zugeſprochen werden foll, a 
Tarnowitz den 10, Mai 1837. 
a Das Stadtgericht. 


—— öZ— . —ññ—ñ——ñ— 
Getreide Preife in Courant. 
a 2 Dres lau den 21. October 1837 


N Hoͤchſter. Mittler. Nledrigſter. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
N 2 Beilage 


Beyp lag e 
zu Nro. XLIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 


nn RE: 


vom 23. October 1837. | 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 


1092. Im Hypothekenbuche der Minderſtandesherxſchaft Loslau haften: 

1) sub Rubr. III. No, 16. ein Kapital von 3000 Rthlr. als Darlehn fuͤr 
den Hofrath Vietſch ex Instrumento vom 6. October 1807. 5 

2) sub Rubr. III. No. 17, ein Kapital von 7000 Rthlr. als der Reſt eines 
Darlehns von 12000 Rthlt. für den Silvius von Koſchenbahr ex in- 
strumento vom 6. October 1807. 

Des Ritterguts Nieder ⸗Radlin, Rybnſcker Kreiſes : 
1) sub Rubr. III. 1000 Floren als der Reſt von urſpruͤnglich 2500 Floren 


Kalinowski, zuletzt für den Landrath von Zawazki ex instrumento vom 
26. Juni 1790.; 3 
2) sub Rubr. II. 866 Rthl. 20 fr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder fur die v. Kalkreuth 
ex instrumento vom 26. Juni 1790. die diesfälligen Hypotheken sus 
ſtrumente find verloren gegangen, der zeltige Beſitzer der verpfaͤndeten 
Grundſtuͤcke, der Minderſtandesherr Graf Hpacinth von Strachwitz be⸗ 
bauptet aber die Befriedigung der bezeichneten Gläubiger, und um die Loͤſchnng 
zu erreichen, werden auf den Antrag des gedachten Beſitzers die eingetragenen 
Slaͤubiger, deren Erben oder Ceſſlonarien hiermit aufgefordert, ihre vermeintlichen 
uſprüche an die qu. Realforderungen binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 13. November 1837. Vormittags 19 Uhr 
mgelegien Termine in unſerm hieſigen Gejchäftöhaufg vor dem Deputirten Hrn. 
Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Referendarlus von Czarnetzkl anzuzeigen, unter der War⸗ 
nung, daß die aufgebotenen Poſten, wenn Niemand ein Recht daran im Termine 
behauptet, für nicht mehr exiſtent erklart, und die Aus bleibenden mit ihren etwas 
nigen Anſprüchen darauf praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweſgen 
auferlegt werden wird. 
Ratibor den 17. Mai 1837. 
Königl. Sber⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 


— 

2204. Alle diejenigen, welche an nachſtehend verloren gegangene Schuld⸗ 
und Hypotheken⸗Inſtrumente und eingetragene Forderungen: , a 
J) an die gerichtliche Schuldverſchreibung vom 10, Juli 2810, über 400 Thaler 


sub nomine contradolis für die Antonie verehlichte von Lariſch geborne 


| A u „ 1 * 


* 5 . 7 % 15 
N = — 13478 rr . on | 
ſchleſ., ausgeſtellt von dem Kretſchmer Georg Maruſchke in Graduſchwiz 
fuuͤr die Anna Maria Kunze verwit. geweſene Ender zu Birkenkretſcham 
und laut der dem Inſtrument beigefügt geweſenen Recognition vom 18ten 
Februar 1811. im Hypothekenbuche von Graduſchwitz Rubr, III. No. 10. 
0 auf dem Folio des Kretſchams No. 8. eingetragenz r 
2) as den Erbrezeß vom 23. Juni 4848, als Schuld⸗Inſtrument über die 
5 von dem Franz Döring feinen Kindern Anton, Anna und Joſeph Dorin 
555 ſchuldig gebliebenen mütterlichen Erbegelder per 15 Rthlr. 18 ſgr. 15 pf. 
* und über ein Sur plus Reservat laut Recognition vom 9, October 1818 
im Hypothekenbuche von Hennersdorf Rubr, III. No. 2. auf dem Folio 
der Gaͤrtnerſtelle No. 8. eingetrogenz 8 Fa 
3) an den Kaufcontract vom 29. Juni 1827, zwiſchen George Stock und ſei⸗ 
nem Sohne Gottlieb Stock als Schuld- Inſtrument über einen dem Ver⸗ 
käufer ausbedungenen Natural Auszug im jährlichen Werthe von 7 Rthle 
6 ſgr. und ein Kaufgelder ⸗Rückſtaud von 65 Rthlr. welche laut Erb⸗ 
ſſenderung vom 30. Jani 1831. der Maria Stock uͤberwieſen, und im 
Hypothekenbuche der jetzt dem Chriftian Wieczoreck gehoͤrigen, zu Minken 
No. 38. gelegenen Gaͤrtnerſtelle Rubr, II. No. 1. und resp. Rubr. III. 
No. 2. laut beigehefteter Recognition vom 10, Februar 1829. und resp 
30. September 1831. eingetragen iſt; 2 
4) an die gerichtliche Schuldverſchrei ung des Bäder Chriſtian Peukert vom 
22. Juli 1819. nebſt beſgeheſteter Recognition vom 26. Juli 1819. über 
400 Rthlr., eingetragen für die Sufanna verwit. Glaſer geborene Gerock 
im F von Ohlau Rabr. III. No, 5. auf dem Foljo des 
auſes No 134.; ö N 
Sr die angeblich bezahlte Forderung per 30 Rthlr. des Georg Weinert als 
Autheil der urſprünglich mit 240 Nthlr. für die Paul Weinertſchen Er? 
ben im Hypothekenbuche von Biſchtwitz auf dem Folio der dem Michael 
Weiner gehörigen Barmerftelle No. 33 sub Rabr. III. No. 1 ex decreto 
vom 4. Juli 1806 eingetragenen rückſtandigen Kaufgelder; 3 
6) an die mit folgenden Worten: „42 Athlr. haben die 4 Kinder ter Ehe 
vermoͤge Kindervergleichs vom 2. Januar 1774 zu fordern“ im Hypothe⸗ 
keubuche von Thomaslirch auf dem Folio der gegenwaͤrtig dem Sehmidt 
Augaſt Seidel gehärigen Gärtnerſtelle No. 21 und nach Lage der Grund⸗ 
Akten fuͤr die Kinder eines Vorbeſitzers Hanns Neumann Rubr, III. 

„ No. 3 eingetragene Forderung als Eigenthuͤmer oder deren Erben, Ceſſio⸗ 
narſen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Ansprüche zu haben vermeinen, werden 
hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem vor dem Hrn. 
Aſſeſſor Cimander auf ; z# A 

den 20. December e. Vormittags 10 Uhr ei 
anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche ſich nicht 
nielden, werden mit ihren Auſpruͤchen an die verlornen Dokumente reſp. an die ver 
pfändeten Grundſtuͤcke ausgeſchloſſen, die verloren gegangenen Inſtrumente fuͤr nicht 
mehr geltend erklart und die Schuldpoſten geloͤſcht werden. 2 
Oghlau, den 26. Auguſt 1837. f 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht, Galle 


RT u 
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1186, Die Ausfertigung der Erbregulirungs⸗Verhandlung vom 9. Zuni 1828 9 


nebſt dem daran gebefteten Hppothekenſcheine vom azten Nuguſt 1828. wonach 


226 Rthlr. 29 ſgr. 47 pf. vaterliches Erbrbeil für den Carl Gottlob Kirchner 


auf der früher Kirchnerſchen jetzt Herbigſchen Freiſtelle No. 13. zu Dittmanns⸗ 
dorf, zur Herrſchaft Kleutſch, Frankenſteiner Kreiſes gehoͤrig, bypothekariſch eins 
getragen ſtehn, kaun nicht berbeigejchaft werden, weil ſie angeblich vernichtet 
worden. Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs⸗Juhaber an dieſes Juſtrument Anſpruͤche zu machen haben, were 
den deshalb zur Anzeige und Nachweiſung derſelben auf N ch 
den 25. November c. Vormittags 10 Uhr a 
ins Schloß zu Kleutſch mit der Warnung vorgeladen, daß der Aus bleibende mit 
feinen Anfprüchen präcludirt, und das Inſtrument amortiſirt werden wlrd. 
Langenblelau den 30. Juli 1637. 
Das Patrimonial⸗Gericht der Herrſchaft Kleutſch. 
; Roſemann. 


Edietal Citation. 


1471. Nachdem auf den Antrag der Beneſielalerben des zu Bautke ver⸗ 
ſtorbenen Koͤnigl. Foͤrſters Viſchoff, bzeut der erbſchaftliche Liquidationsprozeß em 
Öffnet worden, fo werden ſammtliche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch auf⸗ 
gefordet, binnen neun Wochen, laͤngſtens aber in dem auf i 

den 2. Januar 1838. Vormittags um 10 Uhr i 
dor dem Herrn Sand: und Stadtgerichts⸗Rath Gobbin anflehenden Termine ihre 
Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen. 

Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der Nachthell, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glänbiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. x 

Wohlau den 5. Octeber 1837. 

Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
. Kuno ws ki. 


— — LU — 


Subhaſtations Patent. 


1441. Es ſoll die den Gottlieb Springerſchen Erben gehoͤrige Schmiede 
No. 26. zu Altläßig, Waldenburger Kreiſes, dorfgerichtlich auf 138 Rthlr. 10 ſgr. 
taxirt, Behufs der Erbesauseinanderſetzung in dem auf j 

den 2 5. Januar 18 3% 
in unſerer Kanzlei zu Altlaͤßig anſtehenden peremtoriſchen Lieitatlonstermine sub 
hasta verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. 

Waldenburg den 4. October 1837. f i 

Das Gerichtsamt der Heerſchaft Altlaͤßig. 


> 


* 


7 
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1476. (Bekanntmachung.) Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bleſiger Reſi⸗ 
denz wird auf den Grund des F. 7. Tit. 50. Thl. I. der G. Dr den etwa voryans 
denen unbekannten Gläubigern des Perugier Carl Friedrich Wilhelm Neugebauer 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch bekannt gemacht, daß die Vertheilung 
der von den bekannten Gläubiger in Anſpruch genommenen Maffe bevorſtebet 
und 4. Wochen nach dieſer Bekanntmachung erfolgen wird. 

Breslau den 13. October 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
von Blankeuſee. 
— 


1475. (Bekanntmachung.) Am 13. October 1837, iſt in dem mit 
Weiden bewachſenen Ufer des Weideflußes auf dem Territorlo von Wildſchuͤtz, 
Delsner Kreiſes, der Leichnam eines unbekonnten Mannes der zwiſchen 40 bis 
50 Jahr alt, von mittler Statur, blonden Haaren, elner kahlen Platte verſehen, 
und einem alten ſchwarztuchenen Frack, und dergleichen Hoſen angetban, obne 
Fuß bedeckung gefunden worden, was hiermit zur offentlichen Kenutniß gebracht 
wird. Hundsfeld.den 18. October 1837, g.) 

Das Graͤfl. Pfeilſche c von Wlldſchuͤtz. 
E 


1460. (Prodigalitäts ⸗ Erklärung.) Die Vormundſchaft über die 
unverehlichte Meria Louiſe Winkler zu Gnichwitz, wird hierdurch auf unbeſtimmte 
Zeit verlängert, ; 

Breslau den 4. October 1837. 
Das Gerichtsamt Gnichwitz. 
Kling berg. 


1473. (Bekanntmachung.) In dem Concurſe über das Vermoͤgen 
der verſtorbenen Bauergutsbeſitzer Roſemann, Roſine Eleonore geb. Otto aus 
Waldau, wird den unbekannten Glaͤubigern bekannt gemacht, daß die Ausſchuͤt⸗ 
tung der Maſſe nach Verlauf von vier Wochen erfolgen wird. 

Liegultz den 16. September 1837. 5 f 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


1481, (Auction.) Am esten d. M. Vormittags von 9 Uhr, ſoll in 
No. — Karlsſtraße der Nachlaß des Schulttwaarenbändler Schlefinger, beſte⸗ 


hend in Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken“ Meubles, 
Hausgeraͤth und Schnittwaaren, öffentlich an den Melſtbiethenden verſteigert 


werden. Breslau den 19. October 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 
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Dienfiag den 24, October 1837, | 
Breslauer Intelligenz» Blatt 
zu No. XLIII. a 


Zins⸗Hafer⸗ Verkauf. 
€ 1445. Höherer Verordnung gemäß ſoll der von den Ortſchaften der Könige, 
Forſt⸗ Reviere Brieſche und Kuhbrücke pro 1837. einzuliefernde ſogenannte Kienhafer, 
ohngefahr 508 Scheffel Preuß. Maaß, in dem unterzeichneten Amts- Locale meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Wir haben hierzu einen Bietungstermin auf 


den 13. November c. Vormittag von 9 bis 12 Uhr 


anberaumt, und laden Kaufluſtige zu demſelben ein. Die Verkaufs: Bedingungen 
können zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. 

Trebnitz den 10. October 1837. g.) : 
Könige, Nent = Amt. 


Subhaſtations⸗ Patente 
1467. (Nothwendiger Verkauf.) Obec⸗ Landesgericht von Schle⸗ 
fa zu Breslau. Das vom Rittergute Alt Schönau getrennte Schloßhof⸗ Gm, 
1. Antheil, im Schoͤnauer Krelſe, abgeſchaͤtzt auf 10,539 Mihlr. 16 far. 8 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll Ile 
am 2. Mai 1838. 


an tli Gerichtsſtelle ſubhaſtirt den. a 
ordentlicher ichtsſtelle ſubhaſtirt werden 96 0 al d. 
2 . 


a 1447. Das sub No. 3. zu Braunau belegene Bauergut, 1919 Nil, 
te ſgr. 10 pf. gerichtlich tarirt, ſoll 
den 19. Januar 1838 Vormittags 10 Uhr 
u Seitſch theilungsbalber melſtbietend verkauft. 
Taxe, Hypothekenſchein find in unſerer Reglſtratur einzufehen. 
Gubran den 6. October 1837. 5 
Das Juſtizamt der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Seitſch mit Tarpen . 


WI Id. 


3 


1106. Die sub Ro. 56. zu Bernsdorf, Muͤnſterberger Kreiſes belegene Anton 
Kruſcheſche Häuslerſtelle zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein und 
Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 232 Rthl. 14 ſor⸗ 
abgeſchaͤtzt, 15 in termino ; 

} den 18. December d. J. Morgens 9 Uhr 
an unſerer Gerichtsſtaͤtte hieſelbſt ſubbaſtirt werden. 2 
Heinrihau den 12. Mai 1837. 
Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaften Heinrichau 
und Schoͤnjohus dorf. Pfitzner. 


660. Die vier combinirten ub No. 7., 8., 20, und 29. des Hypotheken⸗ 
uerguͤter, als ein complexus 


buchs zu Schadewinkel gelegenen Volkmannſchen Ba 

auf 12,963 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzt, werden 
den 29. November c. loco Schadewinkel 

ſubhaſtirt. Die Taxe und Hypothekenſcheine koͤnnen an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle und in det Kanzlei des unterzeichneten Richters eingefehen werden. 


Neumarkt den 2. Mat 1837. 
: Das Gerichtsamt der Herrſchaft . “= 
S 0 


22 1159. Das, dem Karl Kummer zugehoͤrige Freihaus No. 36. zu Kaps dorf, 
Schweldnitzer Kreiſes, abgeſchätzt auf 202 Riblr. 5 ſgr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf 


den 21. November um 11 uhr 


im Gerichtszimmer z Kapsdorf ſubhaſtirt werden. 


ichweidnitz den 20. uni 1837. 5 
Das Freyin von Zedlitz Kapsdorfer Gerſchtsamt. 


— 


1148. (Notbwendiger Verkauf.) Die Tuchmachergeſell Ernſt Rotheſche 


Bauſtelle sub No. 280. auf dem Mühlplan hierſelbſt, ſoll 


den 15 November d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 8 


Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in der Negiſtratur einzuſehen. 


teinau den 14. Juli 1837. 
a % Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


% 


1729. Auf Antrag eines Gläubigers ſoll die zu Schenkendorf, Walden⸗ 
burger Kreiſes, sub No 37. belegene, und gerichtlich auf 1234 Nihlr. 20 ſgt . 
taxirte Jecobſche Freiſtelle, in dem auf 


den 28. December c. 25 
in der Kanzlei zu Kpnau anſtehenden peremtoriſchen Licitationstermine sub hasta 
verkauft werden und laden wir dazu Kaufluſtige, fo wie dle Real- Inte reſſenten ein. 

Waldenburg den 9. September 1837. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnlgsberg. 


—— — — 


1119. Die Fleiſchbank No. 37. bieſelbſt zur Concursmaſſe der verſtorbenen 
Fleiſcher⸗Wittwe Gierth gehörig, ſoll auf Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Curators 
meiſtbletend verkauft werden. N 

Dieſelbe beſteht nach Abloͤſung der Gerechtigkeit noch aus nachſtehend ed 
Realitäten: 

1) der Verkaufs »Localitdts 
2) dem Anrecht an dem Auenſchaafſtall nebſt Zubehör; = 2 
3) dem Anrecht an der Erbpacht auf der ſogenannten Ochſenhutung bei 
Leubuſch; 5 . 
4) dem Anrecht an der ſogenannten Bellingwieſe bei Leubuſch. 5 

Der Taxwerth dieſer Realltäten beträgt 356 Rthlr. 11 ſgr. 9 pf? 

Der Verkaufstermin ſtebt in der Wohnung des Hypothekenbuch⸗Fuͤhrers, 
Rand: und Stadtgerichts⸗Rathes Fritſch, Burggaſſe No. 393. 


: den 24. November e. Nachmittags 2 Uhr 
an, woſelbſt auch der neueſte Hypothekenſchein eingeſehen werden kann. 


Brieg den 26. Juli 1837. , 
Die Aelteſten des Fleiſchermittels und der Hypothekenbuch⸗Fuͤhrer. 


1330. Das zu Seitendorf, Waldenburger Kreifes, sub Nro. 67. belegenen 
Bräckeliſche Bauergut nebſt halber Windmühle, auf 2434 Rtblr. 5 ſgr. gericht⸗ 
lich taxirt, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation in dem auf + 

2 den 2. Januar 183% 0 iR 
im Schloſſe zu Seitendorf anſtehenden Termine an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauflufttge, ſo wie die Real ⸗Intereſſenten 
einladen. Waldenburg den 11. September 1837. ö 
Das Gerichts aut Seitendorrf. 95 


— ＋ 


Subhaſtation und Edict al: Citationen. 
1120 Die Fleiſchbank No. 20. hieſelbſt zur Concursmaſſe der verſtorbenen 
Nleiſcherwittwe Gierth gehörig, ſoll auf Antrag des Verlaſſenſchafts ⸗Curators 
meiſtbietend verkauft werden. i . 
Dieſelbe beſteht nach Abloͤſung der Gerechtigkell dermalen noch aus nach⸗ 
ſtehenden Realttäten: Fre 
1) der Verkaufs ⸗Lokalltat; 


- — 1584 — 
a) dem Anrecht an den Auenſchaafſtall nebſt Zubehör; 1 


3) dem Anrecht an der Erbpacht auf der fogenannten Ochſenhutung bei 


Leubuſch; 
4) dem Anrecht an der ſogenannten Bellingwieſe bei Leubuſch. 
Der Tarwerth dieſer Realitäten ‚beträgt 356 Rthlr. 11 far. 9 pf. Der Vers 
kaufstermin ſteht in der Wohnung des Hypothekenbuchfuͤhrers Lands und Stadt⸗ 
gerichtsrathes Fritſch, Burggaſſe No. 393. \ 


den 28. November 1837. Nachmittags 2 Uhr 
an, woſelbſt auch der neueſte Hypothekenſchein eingeſehen werden kann. 


Brieg den 26. Juli 1832. ; 
Die Aelteſten des Fleiſchermittels und der Hypothekenbuch⸗Fuͤhrer. 
— 


Edictal-Citatio nen. j 
1436. Das den Magdalena Domogallaſchen Erben gehörende, auf 150 Rthlr. 


e 


gerichtlich geſchaͤtzte Ackerſtück von 7 Beeren Breite und acht Gewende Lange, fol: 


u termino 


ſondere aber die Thomas und Andreas Kopigarafchen Erben bei Vermeldung des 
Präcluſton und Auferlegung eines ewigen Stillſchweigeus vorgeladen. 
SGuttentag den 23. September 1837. 
Koͤnſgl. Stadtgerſcht. Kauffen 


— 


* 


1482. Ueber den Nachlaß des am löten December 1836. zu Goͤriſſelfen 
verſtorbenen Cantors Auguſt Mende iſt beute der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ 
Prozeß eröffner worden. Es werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des ꝛc. Mende hier⸗ 
durch ihre Auſpruͤche an die Nachlaßmaſſe in dem vor dem Kreis⸗ 
Juſtizrath Körner auf 


den 14. December c. Vormittags um 1 Uhr 


angeſetzten Termine an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle anzumelden und deren Rlch⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, mit der Warnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer et⸗ 


wanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit übten Forderungen an dasjenige, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben moͤchte, ver⸗ 
wieſen werden follen, 
Loͤbenberg den 10. October 1837. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
(gez.) Korner. 


ww 
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1199. Nachdem über den Nachlaß des Gaͤrtner Johaun Ehrenfried Hornig 
zu Hartau der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, jo haben 
wir zur Liquidation und Verification der Forderungen einen Termin auf 


den 25. November c. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Auscultakor Ehlers anberaumt, und werden 
hierzu alle unbekannten Glaͤubiger unter der Warnung vorgeladen, daß im Fall 
ihres Ausbleibens, fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 


denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 


ſollen. Hirſchberg den 4. Auguſt 1837. 
: Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


701. Die dem Faͤrbermeiſter Graf gehörigen und hleſelbſt belegenen Grunds 
ſtͤcke, naͤmlich: £ | : 
1) das Wohn⸗ ; Farbe⸗ und Mangelhaus No, 138., abgeſchaͤtzt auf 1563 Ntblr, 
5 gr. 4 pf. ; 3 se 3 
a) der Acker No. 246, von 7 Morgen 13 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 
360 Rthlr.; 15 i : 
8) das Acker⸗ und Wſeſenſtück No. 253. von 1 Morgen 81 Q. Ruthen 
Acker und 1 Morgen 25 Q Ruthen Wleſe, abgeſchaͤtzt auf 180 Rthins 
4) das Acker⸗ und Wieſenſtück No. 260., von 8 Morgen 17 Q. Ruthen 
Acker und 86 Q. Ruthen Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 560 Rihlr. 
5) der Acker No. 271. von 1 Morgen 19 Q. Rutben, abgeſchaͤtzt auf 
60 Rthlr.; - IEIR 
6) der Acker No, 280, von 5 Morgen 57 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 
320 Rthlr.; . 225 
7) die Wieſe No. 287. von 2 Morgen 47 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 
320 Rthlr.; a x 
x 8) der Acker No, 294. von 140 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 54 Rthlr.; 
9) der Acker No. 295. von 1 Morgen 64 Q. Nushen, abgefchätt auf 
132 Rthlr. 5 3 
10) die Wleſe No. 305. von 1 Morgen 71 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 
44500 Rthlr.; 
11) das Acker- und Wieſenſtuͤck No. 470. von 3 Morgen 168 Q. Ruthen 
Acker und 52 Q. Ruthen Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 170 Rihlr.; i 
13) das Acker- und Wieſenſtück No; 472. von 52 Q. Ruthen Miefe und 
5 Morgen 173 Q. Rutben Acker, abgeſchaͤtzt auf 370 Rthlr.; 


13) das Acker⸗ und Wieſenſtäck No. 474. von 56 Q. Ruthen Wieſe und 


1 Morgen 7 Q. Ruthen Acker, abgeſchaͤtzt auf 100 Rihlr.; 
14) das Acker und Wieſenſtuͤck No. 476. von 4 Morgen 31 Q. Ruthen 
Acker und 147 2, Ruthen Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 340 Rihir. 
15) das Acker- und Wieſenſtück No. 478., von 2 Morgen 76 Q. Ruthen 
Acker und 60 Q. Ruthen Wleſe, abgeſchatzt auf 300 Rthir. 
16) das Acker- und Wleſenſtuck No. 480 von 1 Morgen 90 Q. Ruthen 
Acker und 4 Morgen 67 Q. Ruthen Hutung, abgeſchätzt auf 120 Rıblr-z 
17) der Acker No 483. von 1 Morgen 153 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 100 Rthl.z 
18) der Acker No. 485. von 1 Morgen 172 Q. Ruthen Acker und 81 Q. 
Ruthen Hutung, abgeſchaͤtt auf 70 Rthlr.; 
19) das Gar tenſtück No. 487. von 1 Morgen 150 Q. Ruthen, abgeſchaͤtzt 
auf 100 Rihlr.; i 
ſollen am 27. November d. J. Vormittags ro Uhr 
an hleſiger Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypotbekenſchein und Bedin⸗ 
gungen find in der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten Realprätendenten 
werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpateſtens in gedachten 
rmine zu melden. i | 
Friedland den 6. Mai 1837. | 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. Bauet. 


7 


5 1089. Auf der, den David Wuͤrfelſchen 4 Kindern gehörig geweſenen Erb» 
ſaßſtelle sub No. 11. zu Neudorf⸗Commende haften: 


1) sub Rubr. II. No. 1. 226 Rthlr. 20 far. ruͤckſtäͤndige Kaufgelder für 
den Adam Würfel sub jure reservati Dominii laut Kaufcontract de 
dato et confirmato den 3. December 1778.3 


2) sub Rubr. II. No. 3. 30 Rthlr. Aus ſtattungsgelder fur die Helena 
Suſanna Würfel, laut Kaufcontract vom 27. Januar 1814. et conſir- 
mato den 9. Februar d. a., 


welche beide Poſten nach Angabe der Würfelſchen Kinder berelts bezahlt find, und 
werden die genannten beiden Eigenthümer und deren Erben, Ceſſlonarien, oder die 


ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hiermit aufgefordert, in termino 
den 15. November c. Vormittags um zz Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Dr, von Relnbaben in unſerm Par⸗ 


thelenzimmer No. 3. entweder in Perſou oder durch Vertretung eines Rechtsver⸗ 
ſtaͤndigen, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗ Räthe Merkel, Paur und Pfendſack und 


der Herr Juſtizcommiſſarius Hahn vorgeſchlagen werden, zur Geltendmachung 
ihrer Anſprüche zu erſcheinen, widrigenfalls dieſelben mis ihren etwanigen Real“ 


er 
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anſprüchen auf das Grundſtuͤck werden präcluditt, ihnen desbalb ein ewiges Stille 
-ſchweigen auferlegt, und die genaunten Poſten im Hppothekeubuche werden ges 
loͤſcht werden. Re 
Breslau den 14. Juli 1837. 


— 


Königl. Landgericht. 0 


— 


1012. Ueber den Nachlaß des am Iren Juni 1836. hierſelbſt verſtorbenen 
Juſtizraths Cajetan Maſſeli iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet 
worden. Der Termin zur Anme dung aller Auſprüche ſteht 2 ; 
am 6. November d. J Vormittags um 10 Uhr 23 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herru Ludwig im Partheienzim⸗ 
mer des hieſigen Ober» Landesgerichts. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verlunig erklärt, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben follte, 
derwiefen werden. N a 

Breslau den 23. Juni 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
y > N. Os wal d. 


Aufgebot eines verlornen Hpporhefen» Inftruments, 


2 1180. Auf dem Bauergute des Joſeph Schoͤnberner zu Quelfen No, 2. des 
Hypothekenbuchs haften aus dem Hypotheken⸗Beſtellung „Protokoll vom igten 
Auguſt 1820. für die Gebrüder. Auguſt und Ferdwand Weigelt 182 Rthl. Cour. 
Das hierüber unterm 18ten Auguſt 1820. ausgefertigte Hypotheken- Juſtrument, 

ſiüetzt noch gültig über 91 Nihlr. für den Auguſt Weigelt, iſt jedoch verloren ge⸗ 
gangen. Auf den Antrag des Leinwebermeiſters Carl Ferdinand Weigelt zu Neu⸗ 
ſtadt, als alleinigen Erben des Auguſt Weigelt, werden daher alle die jenigen, 
welche an das verloren gegangene vother bezeichnete Inſtrument, als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Biefs⸗Inhaber, Anſprüche zu haben 
bermeinen, zur Anmeldung und Beſcheinigung derſelben In dem 


den 4. December d. J. Vormittags um 11 uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle bieſelbſt anberaumten Termin, unter der Warnung 
hiermit vorgeladen, daß bei unterlaſſener Anmeldung dieſelben nicht nur mit ihren 
etwanigen Anſprüchen präcludirt, ſondern ihnen deshalb auch ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, dies mebrerwähnte Inſtrument für amortifiit erklärt, und 
Dort die obgedachte Hypotheken- Poft ein neues Inſtrument ausgefertiget wer⸗ 

wird. 

Raudten am 11. Auguſt 15 ne 

Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten 55 Koͤben. 
ö 8 reuer. 


— 8 


1384. (Bekanntmachung über Ausſchließung der Gütergemein 
Cbaft,) Die verwittwere Erbſcholtiſeibeſitzerin Brich Eatbarina Erueſtine geborne 


Hedelt, jetzt verehel. Zindler und deren Ehemann Occonom Zindler zu Groſen, 


haben die daſelbſt nach dem Caſpariſchen Erbfolge⸗Recht zwiſchen Eheleuten gel⸗ 
tende eheliche Gütergemeinſchaft, zufolge Vertrages vom 15. Sept. 1837 ausge⸗ 
ſchloſſen. Wohlau den 19. September 183 7. 

Koͤnigl. Lands und Stadegericht. Kunowski, 


1477. (Aufgehobene Subhaſtation.) Der auf den 18. December 
e. angeſegte Btetungstermin, um die zum Gerber Ferdinand Hoffmannſchen Nach⸗ 
laſſe gebörigen Grundſtuͤcke wird, nachdem der Antrag auf Subhaſt ation zurüuͤck⸗ 
genommen worden, hierdurch wieder aufgchoden, 
Kotzen au den 17. October 1837. 
5 N Das Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. 


1486: (Auet lon.) Am ayten d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 


mittags von 2 Uhr ſellen im Auctions gelaſſe, Mäntlerſiraße No. 15. verſchledene 


Effecten, als: Lelnenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meudles, Hausgeräth, ein 


Ladentiſch, eirca 40 Schachteln und eine Parthie Glaskrauſen, dffentich an den 
Meiſtbiethenden verſteigert werden, 
Breslau den 22. October 1837. Mannig, Auct, Commiſſ. 


Subhaſtatlons . Patent. 


4168. Die zu Baumgarten, Oblauer Kreſſes, sub No, 45 belegene Got 


fried Dewernyſche Gartnerſtelle nebſt Zubehör, abgeſchätzt im Jahre 1837. auf 
1253 Rthlr. 15 fgr. fol in dem auf ix 

den 29. November d. J Nachmittags 4 Ubr 
anberaumten Termine im Wege der freiwilligen Subhaftation öffentlich an den 
Meiſtbietenden veräußert werden. Die Tare, fo wie der Hypothekenſchein des 
Grundſtücks kann in der Regtſtratur des Gerichts eingeſehen werden, 

Oghlau den 4. Anguſt 1837. 5 
5 Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. Galli. 


Die Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Mittwoch den 25. October 1837. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XLIII. 

—— —— ||| 


Verkauf eingelegter Pfaͤnder. 


1265. Es ſollen die bei dem hieſigen Pfandleiher Brunſchwitz in dem Zeitraum 
vom 2. Mai 1835. bis 30. Juli 1836. in Verſatz geſtandenen und feit 6 Monat 
und länger verfallenen Pfaͤnder, beſtehend in goldenen und ſilbernen Geraͤth, Kleider, 
Betten und Leinenzeug gegen gleich baare Zahlung in dem zu dieſem Behufe anf 

den 14. November c. 9 Uhr 
vor dem Auctions⸗Commiſſarius, Herrn Mannig, Grune⸗Baumbruͤcke No. 2. ans 
geſetzten Termine öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch vorge⸗ 
laden werden. 1% : 

Zugleich werden diejenigen, welche bei dem Pfaudleiber Brunſchwitz Pfänder 
niedergelegt haben, die ſeit Länger als ſechs Monaten verfallen ſind, aufgefordert, 
dieſelben noch vor dem obgedachten Auctions⸗Termine einzulöͤſen, oder wenn fie ge⸗ 
gen die contrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche in 
der Zeit dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht anzuzeigen, widrigenfalls mit 

dem Verkauf der Pfandſtuͤcke vorgeſchritten, der Pfandgläubiger wegen feiner im 
Pfandbuche eingetragenen Forderung befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß 
aber an die Armenkaſſe verabfolgt und Niemand mit fpäteren inwendungen gegen 

die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. ee 

Breslau den 29. Auguſt 1837. 


Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
{ v. Blan ken ſee. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1419. Die zu Jauernig, Waldenburger Kreiſes sub No, 34. 2 55 Faͤder⸗ 
ſche Kleingartnerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 597 Rthlr. 20 ſgr. tarirt wor⸗ 
den, ſoll Behufs der Erbtbeilung in dem auf 
den 29, Januar 1838. 

in unſerer Kanzlel zu Kynau anſtehenden Termine Öffentlich an den Melſtbleten⸗ 
den verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige, fo wie die Real⸗Creditoren zur Wahre 

N dane We 8 5 
8 Waldenburg den 30. Auguſt 1837. N 

2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 


x — 


f 1485. Das Gottlieb Waltsgottſche Angerbaus No. 15, zu Rattwig, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 52 Rthlt., fol den 30. Jannar 1838. an der Gerichtsſielle fubhaftirt 


werden. Taxe und Hypotbekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. Die 


Johanna Wallsgott wird zu dieſem Termine mit vorgeladen. 

Breslau den 7. October 1837. g 
Gerichtsamt Rattwitz und Lange. 

. 


1479. (Reichs gräfl. Stolbergſches Gerichtsamt Peters wal dau 
dei Relchenbach.) Das Joſeph Kattnerſche Haus No. 34. Mittel⸗Peters⸗ 
waldau, abgeſchaͤtzt auf 195 Riehler. 10 ſgr., beſage der nebſt Hypothekenſchein 
in uuſcrer Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll in termino 

den 24 Jauuar f. Nachmittags 3 Ubr 
in biefiger Canzlei ſubhaſtirt werden. 


N 1480. (Reichsgraflich Stolberg ſches Gerichtsamt Peters⸗ 
waldau bei Relchen bach.) Das Joſeph Kunzeſche Frelbaus No. 194. zu 
Mittel⸗Peterswaldau, abgeſchätzt auf 140 Riblr. 25 fgr., beſage der nebſt Hy⸗ 
- Pothelenfchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 

den 23. Jauuar a. f. Nachmittags 3 Uhr 
in unſeter Gerichts kanzlei ſubhaſtirt werden. / 


1429. Das dem Fleiſchermeiſter Joſeph Pelz gebörige, auf der Niedergaſſe zu 
Frankenſtein ee, und unter No. 329. des Hypotbekenbuchs der Stadt vers 
zeichnete Ha worauf zwei Biergerechtigkeiten radiziren, und welches laut der 
nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in un erer Regiſtratur ein zuſehenden Taxe, 
nach dem Materialwertb auf 548 Rihlr und nach dem Nutzungs⸗Ertrage in 
Pauſch und Bogen, auf 766 Nthlr. gewürdigt iſt, ſoll in termino 

den 18. Januar 1838. Nachmittags 4 Uhr 
ſubhaſtirt werden. N . 5 . 

Alle unbekannten Realprätendenten, namentlich die Erben der Anna Roſine ver⸗ 
wittweten Werner geb. Gottſchalk werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 1 
Frankenſtein den 22. September 1837. 

er Königl. Lands und Stadtgericht. Neſſel. 
— 


Edictal . Citationen. 

1132. Bei dem am 1 70 September 1834, bier fiattgehabten Brande find 

auch nachſtehende Hypotheken ⸗Inſtrumente: 

1) das Hypotheken⸗Inſtrument des Bauergutsbeſitzer Schramm zu Thlemen⸗ 
dorf hieſigen Krelſes, welches derſelbe auf Höhe von 300 Rthlr. nebſt 
5 pro Cent Zinſen unter dem 19. Juni 1827. für den Garnhaͤndler Korb 
in Raudten aus geſtellt hat, eingetragen ex decrato vom 4 Jiu ejud. 
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anni auf dem Banırgute No. 37. sub Rubr. III. No. 2. zu Thiemendorfs 

8) desgleichen das Hppotheken⸗Inſtrument über 1ooRthlr. nebſt 5 pro Cent 
Zinſen, welches der verſtorbene Hutmacher Friedeich Borde unter dem 
24. Juni 1825. für die verehl. nunmehr verſtorbene Cbyrurgus Scholz 
hierſelbſt ausgeſtellt hatte, und welches ex decreto de eodem auf dem 
Haufe No. 226. hierſelbſt sub Rubr. III. No. 3. eingetragen worden warg 

3) das Hypotheken Inſtrument über 180 Rtblr. nebſt 5 pro Cent Zinſen, 
welches der Gerbermeiſter Oettinger bierſelbſt unter dem 18. Juli 1834 
fuͤr den Oeconom Franz Lange zu Leubus ausgeſtellt bat, und welches 
auf dem Hauſe No. 296. hieſelbſt sub Rubr. III. No. 3. ex decreto 

! vom 4. May 1836. wieder eingetragen worden; 

4) das Hypotheken ⸗Inſtrument über go Rthlr. nebſt 5 pro Cent Zinfen, 
welches der Dreſchgartner Jobann Heintich Gubiſch zu Lehſewitz für deu 
Hoſpitalpaͤchter Münſter zu Geiſendorf unter dem 25. October 1831 aus⸗ 
ausgeſtellt hat, und welche Poſt auf der Gaͤrtnerſtelle Ro. 10. zu Lehſewitz 
ex decreto vom 1. December 1831. sub Rubr. III. No. 3 eingetras 

i gen worden; a i 

5) das Hypotheken-Inſtrument des Doͤbrich hlerſelbſt über 100 Rthlr. nebſt 
5 pro Cent Zinfen vom 7. April 1826 eingetragen ex decreto de eo- 
dem auf dem Hauſe No. 117. hier Rubr. III. No., . für die Chriſtlane 
Bruſchke jetzt verehl. Fleiſcher Sprotte hlerſelbſt, verloren gegangen. Es 
werden daber alle und jede, welche an dieſe Poſten und die darüber aus⸗ 

eſtellten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand- oder ſon⸗ 
dige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hiermit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in termino 

den 27. November d. J. Vormittags 10 Uhr 

an hleſiger Gerichtsſtelle zu melden und ihre Anfprüche näher zu beſchei⸗ 
nigen, demnachſt aber das Weitere zu gewaͤrtigen, widrigenfalls die vor⸗ 
gedachten Inſtrumente amorttſirt und Über dieſe Poſten neue Inſtrumente 
ausgefertigt werden ſollenz re 

6) desgleichen ift für einen minderjährigen Friedrich Vogt auf dem Haufe 
Mo. 43. bierſelbſt sub Rubr. III. No, 3. ex instrumento vom aaſten 
September 1792. und Dectet de eodem eine Poſt von so Rthlr., ohne 

inſen eingetragen. Endlich ſind ; 
ür die Dorothea verwirtwete Schumann geb. Jaͤckel auf dem Haufe des 


sen Sohnes des Fleiſcher Johann George Schumann No. 48. hierſelbſt 


300 Rthlr. rücjtändige Kaufgelder auf Grund des Kaufcontracts und 

und Decrets vom 26. October 1807. eingetragen. 0 

Diefe Poſten sub No. 6. und 7., ſollen laͤngſt bezahlt fein, es ift aber 
eine Quittung der Gläubiger nicht zu erlangen, da weder der Aufenthalt des 26, 
Vogt noch der feiner etwanigen Erben bat nachgewieſen werden koͤunen, dle 
derwittwete Schuhmann aber verfturben, und deren Erbe zugleich der Schuldner iſt. 
Es werden gedachter Friedrich Vogt und deſſen Erben und Ceſſlonarien oder 

die ſonſt in ſeine Rechte getreten find, fo wie die etwauigen Ceſſionarien oder 
Schenkuehmer der Wittwe Schuhmann oder wer ſonſt in ihte Rechte im Betceff 


7 


7 
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der Poſt No. 7, getreten iſt, hiermit aufgefordert, ſpaͤteſtens bis zum vorge⸗ 
dachten Tage 8 
i den 27. November Vormittags um 10 Uhr . 

ſich zu melden und ihre Anſpräche an die bel No. 6. und 7. erwähnten Aktiva 
nachzuweiſen, widrigenfalls die daruber gefertigten Inſtrumente für nicht exiſtirend 
erklaͤrt, und die beiden Poſten ſelbſt geloͤſcht werden ſollen. 

Steinau a. O. den 31. Juli 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. Müller, 

— — ————— 


1201. Nachdem auf den Antrag der Benefieſal⸗Erben des zu ae uͤn⸗ 
term 20. December 1835. verſtorbenen Dechanten Petrus Lodzig der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß über deſſen Nachlaß heute eröffnet worden, jo werden ſaͤmmt⸗ 
lche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, und 
ſpateſtens in dem zu dieſem Behuf auf den 27 November c. Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei des Fürfterzbiichöflichen Gerichtsamts des Diſtrikts Katſcher biers 
elbſt anberaumten Termine ihre Auſprüche gebührend anzumelden und nachzuweisen. 

ie ausbleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, 

Aubekannte oder perſoͤnlich zu erſcheinen Verhinderte Können ſich an einen der 
bier fungi enden Juſtizcommiſſarien Herren Hanke oder von Kalbacher wenden und 
denſelben mit Vollmacht und Information verſehen. 

Leobſchütz den 24. Juli 1837. N 

Der Sondieus des Fürſterzbiſchoͤflichen Commiſſariats der Ollmuͤtzer 
Dioeces, Koͤuigl. Preuß. Antheils. 


1417. (Aufgebot.) Auf dem Haufe No. 113. zu Raudten, welche jetzt 
der Kaufmann Sommer beſitzt, haften aus dem Hypotheken⸗Beſtellungs⸗Pro⸗ 
tocoll vom aten August 1806. für den Vorwerksbeſitzer Friedrich Umlauf 1 

Rihlr. Courant. Das Hppotheken⸗Inſtrument vom aten August 1806. 


1 AR aten September 
iſt jedoch verloren gegangen. Auf den Antrag des Kaufmanns Sommer werden 
daher alle diej nigen, welche an das verloren gegangene vorher bezeichnete In⸗ 
ſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, 
uſprüche zu haben vermeinen, zur Anmeldung und Beſcheinigung derſelben in 
dem den 29. Jauuar 1838. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
hieſelbſt anberaumten Termine, unter der Warnung vorgeladen, daß Bei untere 
laſſener Anmeldung dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen präcludirt, 
ſondern ibnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dies mehrer⸗ 
waͤbnte Inſtrument für amortiſirt erklart, und mit Loͤſchung des obgedachten Ca⸗ 
pitais von 200 Rihlr. verfahren werden wird, 
Raudten am 4. October 1837. 
Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht don Raudten u Koͤben. 
reuet. 


— 
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1382. In den Depoſitorien des unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtge⸗ 

tichts definden fih: 5 =. PET 

1. Nachſtehende herrenloſe Maſſen: - 0 * 

4) die Canth Kriegsſchulden ⸗Maſſe im Betrage von 3 Kthlr. 17 ſgr. -L pf. 

8 1 5 5 Cauth Hirtenichüttemaſſe on — — — — — 5 — 9 — 
n * 


folgende erbloſe Maſſen: 5 N f 
4) die Canth Georg Urbauſche Maſſe von — 9 RNihlr. = for. 5 pf 
24 — 


2) — Cauth Kebigſche Maſſe von — — — 12 — 
3) — — Koſchuͤtzkyſche Maſſe on — — 20 — — 1 — 
4) — — Roſina Dittinaunſche Maſſe von — — — 4 286 — 
HH — Dittmannſche Maſſe von — — — — 102 
6) — — Carl Krauſeſche—— — — 34 — 8 — 3 — 
7) — Anton Urbanſche — — — — 6 — 21 — 4 — 
8 Hille nn — 27 2 — 4 — 
9) — — Anton Klimmſche — — — — 130 — 10 —10 
— — Auguſt Sacherſche - — — — 53 — 19 8 — 


10 
deren Eigenthuͤmer und Erben nicht zu ermitteln ſind. VE 
b Auf Antrag des Königl. Fisci, in V-tweff der herrenloſen Maſſen und des Ma⸗ 
giſtrats der Stadt Canth, wegen der erbloſen Maſſen, werden alle diejenigen, welche 
als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſ onarien oder Gläubiger einen Anſpruch an die auf⸗ 
eführten Maſſen zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich binnen 9 Wochen, ſpaͤle⸗ 
dens aber in dem auf 5 
den 11. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine bei dem unterzeichneten Gericht zu melden und ihre Anfprüche 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präcludirt, und vorgenaunte Depoſitalgelder, 
resp. dem Königl. Fisco als herrenloſes, und dem hieſigen Magiſtrat als erbloſes 
Gut zum Eigenthum werden zugeſprochen und uͤbereignet werden. 
Cguth den 26. September 1837. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Tſchierſ chky. 


1347. Auf den Antrag der Hedwige verwikt. Muller Prauſe geb. Schwarzer 
werden hiermit alle diejenigen, welche an das über die für den Stadtkämmerer 
und Senator Herrn Weiß zu Neiſſe auf der Muͤhle sub No. 35. zu Nieder⸗ 
Laſſotb Rubr. III. Iocd 6. des Hypothekenbuchs eingetragenen 800 Rthlr. unterm 
10, December 1825. von ihr ausgeſtellte verloren gegangene Schuld: und Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument, aus irgend einem Grunde als Elgenthuͤmer, Ceſſionaril, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhader Auſpruch zu machen haben, aufgefordert, resp. 
vorgeladen, ihre Anfprüche in dem auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗ 
Laſſoth den 22. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
anſtehenden Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren 
etwauigen Auſprüchen an das aufgebotene Inſtrument praͤcludirt, das Inſtrument 
ſelbſt amortifiret, und das Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 

Neiſſe den 15. September 1837. ö 8 
Das Gerichtsamt der Güter Laſſoth und „ 

u 


bert h. 


= 1594 — 


1253. Auf den Antrag der Beneficlal-Erben des zu Langbermsdorf, Frey⸗ 
ſtädter Kreiſes verſtorbenen Bauern George Friedrich Pratſch, iſt über deſſen 
Nachlaß der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eroͤffnet worden, 

Es werden demnach ſämmiliche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch auf⸗ 
gefordert, biunen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 

; den 16. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
im a zu Niebuſch engeſetzten Termine ihre Anſprüche anzumelden und 
nachzumeifen. 

Diejenigen, welche dieſes unterlaſſen, trift der Nachtheil, daß fie in Folge 
der Verordnung vom 16, Mal 1825. unmittelbar nach Abbaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Präcluſious⸗ Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte 
perluſtig erklart, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, 
verwleſen werden. 

Sagan den 15. Auguſt 1837. 

Das Juſtizamt der Niebuſcher Güter, 


1086. In der Nacht vom 13. zum 14. April dieſes Jahres find aus der 
Sakriſtei der evangeliſchen Kirche zu Klein s Knlegnitz nachfichende auf das Aerarium 
der evangeliſchen Kirchen zu Schwentnig und Klein⸗Kniegnitz lautende Hypotheken⸗ 
Inſtrumente geſtohlen worden, und zwar: ; 

der Kirche zu Klein⸗Knlegnltz. 

2) die Hypothek vom 25. December 1764. nebſt Hypothekenſchein vom taten 
Juli 1823. über 16 Rthlr. auf der Oeflerſchen Freiſtelle sub No, 35, zu 
Schwenrmig; N N 

2) die Hypothek vom 30. December 1773. nebſt Hypothekenſchein vom 13. 

Juli 1823. über 32 Rthlr. auf der Kretſchmerſchen Gärtnerſtelle No. 15. 
zu Prſchiedrowitz; f 
3) die Hypothek vom 24. December 1779. nebſt Hypothekenſchein vom 1aten 
32 W 40 Rıblr. auf der Lobberſchen Freigaͤrtnerſtelle No. 10. 
zu Schieferſtein; 

4) die Hypothek vom 24flen December 1781. nebſt Hypothekenſchein vom 

2 Juli 1823. über 40 Rıblr. auf der Erbſcholtiſei Nro. 1. zu Klein⸗ 

niegnitz; S 

60 die Hppolbek vom 24. März 1790. nebſt Hypotheken ſchein vom 12. Zul 
1823. über 240 Rihlr. auf der Gemendeſchen Freigartnerſtelle Nro. 4. 

„ zu Prſchledrowitz; . x 
6) die Hppothek vom 27. December 1798. nebſt Hypotbekenſchein vom naten 

Juli 1823. über 40 Rihlr. auf der Faͤrberſchen Erbſcholtiſei No. 1. zu 

Klein Kuiegnig; f 
7 das Hypotheken⸗Inſtrument vom 5, Februar 1822. über 40 Rthlr. auf 

der Gaͤnsrichſchen Freiſtelle No. 3. zu Klein⸗Kniegnitz; 

8) die Hypothek vom 31, Deammber 1768. nebſt Hppothekeuſcheln vom I 

Juli 1823. über 24 Rthlr. auf der Gäns richſchen Freiſtelle Nro. 5. 30 

Schieferſten; 


— 60 — ; 


9) das Hypotheken- Inftrument: vom zoflen Mal 1825. über 40 Nthlr. auf 
der Gaͤnsrichſchen Freiſtelle No. 3. zu KleinsSniegnig; f 

10) die Hypothek vom 24. December 1782. nebſt Hypothekeuſchein vom 12. 
Juli 1823. uber 40 Rihlr, auf der Hoffmannſchen Freigartnerſtelle No, 439. 
zu Klein ⸗Kuleguitz — 

B. Der Kirche zu Schwentnig . 

1) die Hypothek vom 22 December 1774. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 32 Rthlr. auf der Seherſchen Freihäus lerſtelle No. 38. 
zu Schwentnig; a 3 

2) die Hypothek vom 24, December 1776. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 16 Rthlr. auf der Buckethalſchen Freihäuslerſtelle No. 37; 

3) die Hypothek vom 29. September 1781. nebft Hypothekenſchein vom 13. 
Juli 1823. über 8 Rthlr. auf der Rauſſeckſchen Freihäus lerſtelle No. 4 
zu Schwentnig; 

4) die Hypothek vom 24 December 1784. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Biedermaunnſchen Freiſtelle No. 10. 
zu Schwentnig; : 

5) die Hypothek vom 29. December 1785. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Biedermannſchen Freiſtelle No. 10. 
zu Schwentnig; i — 

6) die Oppothek vom 24. December 1787. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 30 Nthlr. auf det Paulſchen Freiſtelle No. 10. zu Klein⸗ 
Kniegnitz; i 

7) die Hypothek vom 24. December 1789. nebſt Hypothekenſchein vom ı2tem 
Juli 1823. über 20 Rihlr. auf der Biedermannſchen Freiſtelle No. 10. 
zu Schwentnig; 

8) das Hppotheken⸗Inſtrument vom 25. März 1832. über 24 Rthlr. auf 

der Rauſcherſchen Hofegartnerſtelle No. 5. zu Klein⸗Kniegnitz; 

9) die Hypothek vom 25. Marz 1800. nebſt Hypotbekenſchein vom 12. Jul! 
1823 über 28 Rthlr. auf der Buͤndigſchen Hofegärtnerfielle No. 21. zu 
Prſchiedror itz; f 

10) die Hypothek vom 24. December 1801. nebſt Hypothekenſchein vom 
12, Juli 1823, über 40 Rthlr. auf der Alſchſchen Freiſtelle No. 2. zu 
Schwentnigz * 1 N a 

11) die Hppothef vom 25. März 1804. nebſt Hppotbekenſchein vom 12. Juli 
1823. über 92 Rthlt. auf der Ritterſchen Freiſtelle No 11. zu Schwentnigs 

12) die Hypothek vom 25. März 1804. nebit Hypothekenſchein vom 12: Juli 
1823. über 24 Rthlr. auf der Stablerſchen Freihaͤuslerſtelle No. 26. zu 
Schie ferſtein; 5 12 

23) die Hppothek vom 25 März 1805. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Jull 
855 über go Rthlr. auf der Schreiberſchen Waſſermuͤhle No. 25. zu 

wentnig; 
14) die Hypothek vom 28. Maͤrz 1808. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Juli 
1823. über 50 Rthlr, auf der Quellmelzſchen Freihäuslerſtelle No, 25, 
zu Schieferſtein; 
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15) die Hypothek vom 25. März 18085. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Juli 
1823 über 50 Rthlr. auf der Stablerſchen Freihaͤuslerſtelle No. 26. zu 
Schieferſtein; 4 

16) das Hypotbeken⸗Inſtrument vom 19. Juni 1810. über 32 Rthir, auf 
der Bundigſchen Hofegättuerſtelle Nos. zu Prſchiedrowitz; 

17) die Hypothek vom 19. Juni 1810. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Jull 

Br über 32 Rthlr. auf der Zwickſchen Hofegärtnerſtelle No, 21. zu 

Schwent nig; a 

18) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 26. Marz 1834. über 24 Rıblr, auf 
der Kretſchmerſchen Freigaͤrtnerſtelle Nro. 2 zu Prſchiedrowitz; 

19) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 22. September 1819 über 50 Rthlt. 

. auf der Freigärtnerſtelle Nro. 2 zu Klein-Kniegnitz; 


20) das Hypotbeken⸗Juſtrument vom 20. April 1822, über 60 Rtblr. auf 


der Kammierſchen Freigärtnerſtelle No. 3. zu Schwentnig; 
21) das Hypotheken- Inſtrument vom 25. März 1832. über 40 Rihlr. auf 
der Hampelſchen Freigartnerſtelle No. 6. zu Klein⸗Kniegnitz; 5 
aa) das Hppotheken + Injirument vom 27. März 1835. über zo Rthlr. auf 
der Rauſcherſchen Hofegaͤrtnerſtelle No. 5. zu Klein ⸗Knieguitz; 

Auf den Antrag der Vorſteher der Kirchen ⸗Aerarſen zu Schwentnig und 
Klein- Kniegnitz werden nun alle diejenigen, welche an vorſtehende Hppotbeken⸗ 
Instrumente als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand - oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſpruch zu machen hätten, aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche im Termine 


den 23.November.c, Vormittags 1e Uhr 


in Schwentnig geltend zu machen, widrigenfalls fie damit fir immer ausgeſchloſſen, 
die geſtohlenen Hypotheken⸗Juſtrumente amortiſiret, und für den jetzigen Eigenthuͤmet 
der Forderungen neue Inſtrumente werden ausgefertigt werden. 
Strehlen den 20. Juli 1837. A 

N Serichtsamt der Herrſchaft Schwentnig. Koch. 


1181. In termino ö . 
den 25. November e. Nachmittags um 3 Uhr 
ſoll das zum Nachlaſſe des Woiltek Lizurek gebörige, zu Rzendowitz auf Gemeinde⸗ 
Grunde ſtehende und befage der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 
10 Rihlr. 18 ſgr. geſchaͤtzte Haus freiwillig ſubbaſtirt werden, und werden zu⸗ 
leich alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dieſem 
rmine mit ibren Unfprüchen bei Vermeidung der Präcluſion zu melden. 
Guttentag den 24. Juli 1837. N 
f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. Janiſch⸗ 


——— — EEE — 
Die Inſertions- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Donnerſtag den 26. October 1837: 


Breslauer Intelligens Blatt 
zu No. XLII. = 
Subhafationg- Patente. 


1315. (Gerichtsamt Ober Mittel s Peylam.) Das Anton 
Schmidtſche Auenhaus No. 62. zu Ober⸗Mittel⸗Peylau, Reichenbacher Kreifed, 


abgeſchaͤtzt auf 175 Rthlr, fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re⸗ 


giſtratur einzuſehenden Taxe auf 
a den 30. December 1837. Nachmittags 4 Uhr 
in Ober⸗Mittel⸗Peylau an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1167. Das auf der Jätzdorfer Feldmark, Ohlauer Kreiſes sub No. 21, be⸗ 
legene, dem George Tſchechne zu Baumgarten gehörige Ackerſtück von 5 Scheffeln 
Ausſaat, auf 125 Ntblr, obgeſchaͤtzt, ſoll in dem auf N 

den 27. November c. Nachmittags 4 Uhr 


anberaumten Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den 


Meiſtbietenden veräußert werden. 5 
Ohlau den 8. Auguſt 1837, 
Koͤnigl“ Lande und Stadtgericht. Galli. 


1211. (Gerichtsamt der Hrrrſchaft Ober⸗Stephansdorf.) 
Das zur Gerichtsſcholz Volkmannſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrige 
sub No. 1. des Hypothekenbuchs zu Schadewinkel gelegene, und auf 860 Rthlr. 
gerichtlich geſchaͤtzte Wieſen und Ackerland von 28 Morgen 5 ◻Ruthen, wird 

ven 29. November 183 7. 


in loco Schadewiukel ſubhaſtirt. Die Taxe kann beim Aushange an der Ge⸗ 


richtsſtaͤtte, der Hypothekenſchein in der Regiſtratur des vorſtehenden Gerichts⸗ 


amtes eingeſehen werden. 
Neumarkt, den 14 Auguſt 1837. f 
1212. (Gerichtsamt Nieder ⸗Leipe zu Striegan.) Der sub 

No. 12. zu Nieder⸗Leipe, Jauerſchen Kreiſes belegene, den Bergmannſchen Erben 
gehörige und auf 1420 Rihlr. 24 ſgr. abgeſchaͤtzte Gerichtskretſcham ſoll Behufs 
der Erbtheilung . 
a am 30. November 1837. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Nieder⸗Leipe, ſubhaſtirt werden. f 

Taxe und Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks find in der Regiſtratur des Ge⸗ 
uchts einzuſe hen. FE 
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1487. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden die unbekannten 
Eigenthuͤmer folgender gefundener Sachen, als: a 
Eine kleine ſilberne Ordenſchnalle, Einen rothen Tuchſtreifen, 
Fünf und zwanzig Silbergroſchen, 15 ſgr. 3 pf. Loo ſung für einen Schoͤps, 
Ein Barbiermeſſer, Ieine alte baumwollene Pferdedecke 
Ein blaugedrucktes Schnupftuch, Ein weißes Schnupftuch, gezeichnet 6. B. 
Ein Damenſtrickbeutel nebſt Geldbörſe] Einen krongoldnen Fingerring, 

mit 22 ſgr., Zehn Pfund rohen Kaffee, 
Ein Maͤdchenſchuh, Ein Deckelhandkorb und ein blau kattunes 
Ein grau baumwollner Handſchuh, Taſchentuch, 
Ein braun gebluͤmtes Schnupftuch, Eine blaugeſtreifte Schuͤrze, 
Ein Paket Schuhmacherörter circa 500 | Einen Spitzengrundkragen, 


Stück, Ein ſilberner Theeloͤffel, : 
Ein Federmeffer, Ein paar grünlederne mit Pelz gefütterte 
Notenheft, N Kinderhandſchuhe, 


Einen Wagenlaſtſtab, 

Ein rothbaumwollenes Taſchentuch, 

Einen Wagen⸗Packkorb und ein grau 
tuchnes Wagenſitzkiſſen, 

Ein feines weißes Schnupſtuch F. C. 
No. 12. gezeichnet, 

Ein blaugegattertes leinenes Schnupftuch 
mit 1 Rthlr. Geld, 

Einen ſilbernen Theeloͤffel, 

Einen eiſernen Aufladerhacken und eine 
Wachsleinwandtaſche, 

2 kleine Stuͤckchen Kupfer, 1 Schachtel 
mit 14 Pack Hacken und Oeſen, eine 
kleine leere Schachtel, 

Eine Wagendeichſel, 

Zwei ſchwarze Merino⸗Umſchlagetuͤcher, 

Eine Brille, 

Ein Schnupftuch, 

Eine eiſerne Wagen⸗Aufhaltkette, 

Eine Brille mit rothen Futteral, 

Einen alten Rohrſtock, ö 

Ein Hemde, einen bunten Unterrock, eine 
bunte Frauenjacke, ein roth und weiß 
karirtes Tuch, ein gelb gebluͤmtes Tuch, 
eine roth geſtreifte Schuͤrze, eiue roth 
und blau karirte Schürze, 4 Hauben, 

Einen ſchwarzen Tuchſchuh, ö 

Ein weißes Taſchentuch E. M. No. 5. 
gezeichnet, 

Einen eiſernen Wagen⸗Deckellinnen, 


Eine grüne Brie ftaſche, 

Ein goldener Ohrring, 

Eine Brieftaſche, 

Ein Kinperbettetuch, 

Zwei Vatermörder (Halstuch binde) 

Einen Stiel von einem ſilbernen Theeloͤffel, 

Einen alten Mantelſack und 1 alten Hut, 

Einen herrenloſen Koffer roth angeſtrichen, 
à F lang, 

Eine ſchwarze Tuchmütze, 

Eine grüne Tuchmuͤtze, 

Eine ſchwarze Tuchmütze, N 

Ein weiß leines Schnupftuch mit rothen 
Raͤndchen, f 

Eine kleine eiſerne Halskette mit einem 
goldnen Schloͤßchen, 

Ein ſchwarzer Geldbeutel mit gelben 
Schloß und 9 ſgr. 3 pf., 

3 Stück eiſerne Gewichte (3 Pfd., 2 Pfd. 
und 1 Pfd /) ; 

Ein Kinderſtiefel, 1— 

Ein blaugeſtreiftes mit roher Kante ver⸗ 
ſehenes altes Schnupftuch, : 

Ein kleines Taſchenmeſſer, 

Eine bunte Mancheſterboͤrſe mit 7 ſgr. 6 pf. 

Eilf Pfund Rollentaback, 

Eine Damentaſche worin 1 weißes 
Schnupftuch mit rother Kante und 6 pf. 
Geld, 3 Elle braunes Tuch, 

Einen rohl inen Geldbeutel mit 4 fgr. 10 pf. 
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Ein Schulbuch,, der Schleſiſche Kinder⸗ 1 ige kattunes Tuch und noch einige 
freund 8 ecke, 

18 ſgr. Looſung fuͤr 2 herrenloſe Gaͤnſe, Ein weißes Schnupftuch, i 

Ein paar Stiefeln, d Ein lederner Gelebeutel mit 2 ſgr. 8 pf., 
1 ſilberner Theeloͤffel (J. S.) gezeichnet, | woran ein Petſchaft (G. F. Engel gez. 
1 ſilberner Tabakspfeifenkopf Beſchlag, und 1 kleiues meſingnes Schloͤſſel, 


2 alte Frauenta ſchen, : Ein weißes Echnupituch, gez. G. H26, 
1 paar alte blaue Zwirnftrümpfe, Eine ſchwarztuchne Müge mit Schirm, 
1 blau ſeiden Tuch mit Frangen, Eine Brieftaſche, 8 


1 Stückchen gemufterte Gace, a 
hierdurch vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf ; 

den 2. December c. Vormittags um 11 Uhr r 
vor dem Herrn Stadtgericht? Rathe Sack anberaumten Termine zu erſcheinen, 
ihr Eigenthum glaubhaft nachzuweiſen, und ſonach die Ausantwortung der noch 
vorhandenen Sachen, oder deren Looſung nach Erlegung und resp. Abzug der zu 
repartitenden Koſten, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß der Fund dem 
Finder, oder der hieſigen Kaͤmmerei zugeſchlagen werden wird. 

Breslau den 10. October 1837. a 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Neſidenz. Erſte Abtheilung. 
4 N von Blanukenſee. 


Edict al Citationen. 
1173. Das auf der Gartenſtraße vor dem Schweidnitzer Thore sub No. 28 
belegene Haus nebſt Garten, deſſen Tare nach dem Materialienwerthe 6324 Rthl. 
8 ſgr., nach dem Nutzungs⸗ Ertrage zu 5 pro Cent aber 5880 Rthlr. beträgt, ſoll 


am 3. März 1838. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No. 1. 

des Königl. Stadtgerichts oͤffentlich verkauft werden. ; 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. . x 
Gleichzeitig werden die unbekannten Realpraͤtendenten zur Vermeidung der Pras 

cluſion hiermit vorgeladen f 
Breslau den 8. Auguſt 1837. 
Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


1338. Nachdem auf den Antrag der Vormundſchaft über die minorenne Anne 
Roſina Dorothea Langner, über den Nachlaß des am 23. März 1836. zu Klein⸗ 
Mochbern verſtorbenen Freigaͤrtners Chriſtoph Langner der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tious⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des genannten 
Erblaſſers hierdurch aufgefordert, biunen 6 Wochen, ſpateſtens aber in dem auf 
a den 22. November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendar Poͤtſchel in dem Landgerichts⸗Gebäude auf der Junkern⸗ 
Siaße in dem ehemaligen Ober⸗Poſt - Amte angeſetzten Termine ihre Anſpruͤche 
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gerfönlich, oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Rechtsverſtaͤndigen, wozu 

ihnen im Falle der Unbekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien, Paur, Pfendſack, 

Merkel, Hahn und von Beyer in Vorſchlag werden, anzumelden und nachzu⸗ 

weiſen, widrigenfalls fie aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren 

Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläu⸗ 

biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 8. September 1837. f 


Koͤnigl. Landgericht, 


1346. Alle diejenigen, welche an a f 
1) das Hypotheken ⸗Jnſtrument vom 14. October 1802. über 50 Rıhlr, 
für den Schullehrer Mucke zu Dziatkawe eingetragen auf der Freiſtelle 
No. 5. zu Coſchine; 
2) das Hypotbeken-Juſtrument vom 16. October 1802. über 100 Rihle. 
für die Witwe Meißner geb. König eingetragen auf dem add 1. genann⸗ 
ten Grund ſtuͤck; 5 a 5 
3) das Hypotheken- Inſtrument vom 19. December 1802. über 80 Rthlr. 
für den Schäfer Heinrich Reim zu Freihan⸗ Breſchine eingetragen auf 
demſelben Grundſtück; g 
4) die auf der Freiſtelle No. 6. zu Gubre für die Friedrich Nabockſche Pu⸗ 
d pillenmaſſe von Zduͤny laut Hypotheken ⸗Inſtrument vom 6, Juni 1817. 
eingetragenen 45 Rihlr.; : 
5) das Hypotheken- Inſtrument vom 8. Juli 1877., über 150 Rthlr. für 
den Brauermelſter Walz zu Klein- Wezuntkawe auf der Freiſtelle No, 29. 
zu Groß- Wezuntkawe eingetragen, g 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder Pfand s Inhaber, oder ſonſt Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, in dem auf 
den 30. December 1837 Vormitttans 10 Uhr 
in dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Locale anſtehenden Termine zu erſcheinen, 
diefe ihre Anſpruͤche anzumelden und darzuthun, widrigenfalls ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Loͤſchung der Intabulata verfügt und die 
Amortiſation der Inſtrumente ausgeſprochen werden wird. i 
Militſch den 17. Auguſt 1837. ? 
I Die Gerichts⸗Aemter für Bogislawitz, Rackelsdorf, Guhre und 
Groß⸗ Wezuntfame, Lo we. 
e eee eee 


1410. (Ausgeſchloſſene Gütergemeinfchaft. ) Vom unterzeiche 
neten Koͤnigl. Gericht wird hlermit bekannt gemacht, daß zwiſchen den Färber 
Dreherſcher Eheleuten zu Ujeſt, nämlich den Färber Wilhelm Dreher und teſſen 
Ehefrau Louiſe Heurlette Geppert die Guͤtergemelnſchaft bei Eiuſchreitung der 
Ehe ausgeſchloſſen worden. f 
a Falkenberg den 2. October 1837. * 

Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 
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Freitag den 27. October 1837, 
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Subhaſtations . Patente. 
1502. Die zu Weſſig, Breslauer Kreiſes, sub No, 11. gelegene, und orts⸗ 
gerichtlich auf 139 Rthlr. abgeſchatzte Dreſchgaͤrtnerſtelle, ſoll im Wege der noth⸗ 


a m 116. Februar 1838 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur hierſelbſt einzuſehen. 
Breslau den 14. October 1837. 
f Das Gerichtsamt Wiltſchau und Weſſig. 


1373. Die zu Neuhauß, Muͤnſterberger Kreiſes, No. 22. belegene, auf 
517 Rthlr. 10 ſgr. geſchätzte Chriſtiau Tillerſche Robothgartnerſtelle, fol in dem 
auf den 29, December c. Nachmittags 2 Uhr 8 $ 
in der Gerichts s Kanzlei zu Nieder + Pomsdorf anſtehenden Bictungstermin ſub⸗ 
haſtirt werden. i a 
8 Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Patſchlau den 15. September 1837. a N 
Das Reichsgraͤfl. Schaffgorfche ie des Lehns Neuhauß. 
K e U e r. x g 1 


ET x 
870. (Das Reichsgräflich Schaffgotſchſche Juſtizamt Neuhaus 
zu Patſchkau.) Die sub No. 40. zu Neuhaus, Münſterberger Kreiſes belegene, 
um Nachlaſſe des Johann George Gube gehörige, zinsfreie Neiß⸗Waſſer⸗ und 
. nebſt zugehörigen Ackerſtuͤcken von go Morgen 25 Q. R. 
Ackers Wieſen und Gartenland, zu Folge der nebſt e unſerer 
egiſtratur ein zuſehenden Taxe, zuſammen auf 19,193 Rthlr. 6 ſgr. abgeſchaͤtzt, 
oll in dem auf 2 
den 28. December c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlel zu Neuhaus angeſetzten Termine ſubhaſtirt werden. 
Patſchkau den 3. Juni 1837. Beyer. 


1202. Die Joſeph Latzelſche Haus ſerſtelle No. 43. zu Ober Kuͤh er 
Orottlauer Kreiſes, auf 150 Rthlr, gerichtlich taxirt, wird i 85 ud 
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= den 5. December 1837 
im Schloß zu Ober⸗Kühſchmalz fubbaflirt werden. a 
Die Taxe und der Hppothekenſchein iſt in unferer Regiſtratur einzufchen, 
Neiſſe den 1. Juni 1837. 
Das Gerichtsamt Ober⸗Kuͤhſchmalz. 
f Theiler. 


Edictal-Eitarionen 
1509. (Bekanntmachung.) Alle diejenigen, welche zu dem etwa 200 Rthlr. 
betragenden Freigaͤrtner Johann Chriſtoph Moſemannſchen Nachlaß, zu welchem 
10 wir der Seitenverwandten der Ehefrau des Erblaſſers Anna Maria ge⸗ 
rne rtel. > 
A. Halbbürtige Geſchwiſter und deren Kinder aus erfler Ehe der Mutter 
der verehelichten Moſemann, Namens: Anna Marla geborne Roſemann 
mit Gottfried Häring zu Wolfsdorf: 
1) die Johann Gottlob Finkeſchen Kinder; 
2) die Johann Gottfried Haringſchen Kinder und Enkelz 
Vollbürtige Geſchwiſter und resp. deren Abloͤmmlinge aus zweiter Ehe 
der gedachten Mutter der verehelichten Moſemann mit David Haͤrtel: 
1) Auszügler Johann Gottfried Härtel zu Wolfsdorf; 5 
2) die George Friedrich Härtelfchen Kinder 
gemeldet haben, ein näheres oder gleich nabes Erbrecht zu haben vermelnen, 
werden zur An meldung und Nachwelſes deſſelben ſpätſtens in dem auf hleſigem 
Land, und Stadtgericht auf N f a 
den 12. Januar 1838. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratb Hoffmann angeſetzten Termine dermit vorgeladen, 
widrigenfalls den ſich gemeldeten legitimirten Intereſſenten der Nachlaß ausge⸗ 
antwortet werden wird, und gemäß Allgemeinen Lands Rechts Theil I. Tit. 17. 
5 137. ed. überhaupt die definitive Erbtheilung und Yusfhärtung der Mas 
erfolgen wird. 
Goldberg den 17. October 1837. N 
Köoͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


309. Am 18. Februar 181, ſtarb zu Gollaſſowitz, Pleſſer Kreiſes die Zur 
line Melzer, deren Nachlaß ungefähr in 16 Rihlr. beſteht. Da vollig unbekannt 
geblieben „ wer Erbe der ꝛc. Melzer ſey, fo werden auf den Antrag des Nachlaß⸗ 
Curators alle diejenigen, welche an die gedachte Verlaſſenſchaft aus irgend einem 
Grunde ein Erbrecht zu haben vermeinen, mithin der unbekannte Erbe und deſſen 
Erben und nachſten Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich 
gam 8. Februar 1838. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Gerichts⸗ Locale einzufinden, und ihr Erbrecht gehoͤrig nachzuwelſen, 
widrigenfalls fie ſoaſt mit ihren Erbanſprüchen präcludirt, und Aber den Nachlaß 
als berrenloſes Gut geſetzlich verfügt werden wird. 
Pleß den 29. März, 1837. 
g Das Gerichtsamt von Gollaſſowitz. Zuüttner. 
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997. Von tem Koͤnlgl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des zu Ratibor verſtorbeuen Ober⸗Landesgerlchts⸗Salarienkaſſen⸗Ren⸗ 
danten und Gutsbeſitzers Hofrath Fuchs am sten April d. J. der erbſchaftliche 
Liquldations s Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf 

den 24. November 1837. Vormittags um 11 uhr 7 
vor dem Herrn Ober- kandesgetichts⸗Aſſeſſor Schmidt angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 


in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozů 


ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herten Juſttzraͤthe: Stoͤckel, Eberhardt, 
Cuno und die Juſtizcommiſſarlen Stiller, Liebich, Klapper, Stoͤckel, Brachmann 
und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, dle 
Art und das Vorzugskecht derjelbeu anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen. Dle Ausblelbenden werden aller ihrer etwalgen 
Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig dleiben 
mochte, verwieſen werden. 5 
Ratibor den 27. Mai 1837. 
Koͤnigl. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien. Sack. 


5 1236. Ueber den Nachlaß des zu Seifersdorf abintestato verſtorbnen Klein⸗ 
bauers Samuel Hamann, deſſen Activ; Maſſe in 644 Rthlr. 8 ſgr. beſteht, die 
Paſſiva dagegen 554 Rthlr. 5 ſgr. 4 pf. betragen, iſt in Folge Antrages des Vor⸗ 


mundes, Bauers Heinzel daſelbſt der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet 


worden. Zu Liquidirung und Verifieirung der Forderungen iſt ein Termin auf 
den 10. November d. J. Bormittagd um 10 Uhr i 
dor dem Commiſſarius, Herrn Lands und Stadtgerichtsrath Jany anberaumt 
worden, zu welchem alle unbekannten Gläubiger unter der Warnung hierdurch 
Horgeladen werden, daß dieſelben im Ausbleibensfalle mit ihren Anſprüchen wer⸗ 
den präcludirt, fo wie ihrer etwaulgen Vorrechte für verluſtig erklärt, und fie 
mit ihren Forderungen an das jenige werden verwleſen werden, was nach Befriee 
Bigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben wird. 
chweidnitz den 8. Auguſt 1837. 
f Königl. Preuß. Land s und Stadtgericht. 


1113, Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene, für dle minorennen 
Kinder erſter Ehe der Friedericke, zuerſt verehlicht le Arrendator Lindner, 
nachher verehlicht geweſene Kaufmann Dresdner, Namens Heymann, Carl und Lotte 
Geſchwiſter Lindnet resp. für das Depoſicortum des Stadtgerichts zu Beuthen 
in Oberſchleſien auf den Grund der von dem Freigutsbeſitzer Ignatz Krakauet 


zu Cwlklitz und deſſen Vater Mendel Kiewe Milkuſchuͤtz unterm 1. Auguſt 1821. 


zu Breslau ausgeſiellte und unterm 14. kaba 1821. gerichtlich recoguoscirte 
Schuldverſchrelbung über das auf der Ackerbauerſtelle Rro. 1. zu Cwiklitz sub 
Rubr, IH. No. 1. ex decreto vom ıoten Januar 1823. eingetragene Capital, 


per 794 Rthlr. aus irgend einem Grunde als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ 
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oder ſonſtige Briefs + Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere aber 
die Realgläubiger Heymann, Carl und Lotte, Geſchwiſter Lindner, deren Erben, 
Ceſſlonarlen, oder die ſonſt in deren Rechte getreten ſind, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche an das verlorne Document innerhalb dreier Monate, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf - g 

den 16. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Schloſſe zu Nudoltowitz anfiebenden Termine bei uns anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie mit demſelben gaͤnzlich aus geſchloſſen, ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und das obenbezeichnete Document für amortiſirt und nicht weiter 
geltend erklaͤrt werden wird. g 

Neuberun den 8. Juli 1837. i 

Das Gerichtsamt Cwiklitz. 

5 — 


1498. (Erbſchafts⸗Thellung.) Von dem Koͤnigl, Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz, wird auf Grund des F. 7. Dit. 50 Tbl. I. der Allgemeinen 
erichts⸗ Ordnung den etwa vorhandenen unbekannten Gläubigern der Rahel 


Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenzß. I. Abtbellung i 
8 - v. Blankenſee. 


1496. (Auct lo n.) Am 1. November Vormittags 10 Uhr, ſoll im 
Auctiönsgelaffe, Maͤutlergaſſe Nro, 15-, cin großer Genfter » Chaife» Wagen, ein 
kleiner Reiſewagen, ein Schlitten, ein Bretterwagen, drei Paar Geſchirre und 


g 1407: (Auction) Am 1. November d. J. Nachmittags 2 Uhr ſoll 
im Auctionsgelaſſe, No, 15. der Mäntfergaffe, ein Meublement, beſtebend in 
Trumeaux, Schreib- und Kleider = Sekretair's, Büͤcherſchraͤnken, Kommoden, 
Tiſche, Stühle und Sopba's, ferner eine Sammlung Bücher, mediziniſch⸗ chyrur⸗ 
giſchen Inhalts, wobei Webers großer anatomiſcher Atlas, und endlich chyrur⸗ 
giſche und anatomifche Inſtrumente oͤffentlich an den Melſtbletenden verſtelgert 

werden. Breslau den 23. October 1837. Mannig, Auct. Cominiſſ. 


. 103. (Auet fon.) Am gzoſten d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ſollen im Auctionsgelaſſe, Maͤutlerſtraße No, 15. verſchiedene 
Effreten, als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtucke, Meubles und Hausgeraͤth⸗ 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verſteigert werden. — 5 
Breslau den 28. October 1837. Mannig, Auct. Commiſſt 
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Sonnabend den 28. Oetober 1837. 
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1311. Es wird hiermit zu Folge des §. §. 25., 26. und folgenden des Ges 
ſetzes vom zoſten Juni 1834., Geſetzſammlung No. 1542 die zu Nüßdorf, False 
kenberger Kreiſes zu Wiersbel gehörig in Regulirung begriffene Oienſt⸗ und Ser⸗ 
vituten⸗ Abloͤſung, fo wie Separatious⸗Sache, nicht nur Öffentlich bekannt ges 
macht, fondern werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe vorzüglich an 
die daſigen 9 Robotgärtnerfiellen zu haben vermeinen, zu dem 

auf den öten November 1837. früh um 9 Uhr in meinem Amts⸗ Locale 
zu Grottkau anſtehenden Termine 
unter der in früher benannten Geſetzen enthaltenen Verwarnung vorgeladen, ſich 
bis zum feſtgeſetzten Termine zu melden, im Termine ſelbſt aber in Perſon zu 
erſcheinen, zu legitimiren und die vermeintlichen Anſpruͤche zu beweiſen, widri⸗ 
genfalls muͤſſen aber die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung und Separatſon 
gegen ſich gelten laſſen, und werden mit keinen Einwendungen dagegen, ſelbſt im 
Fall det Verletzung gehoͤrt werden. 3 
Grottkau den 12. September 1837. R 
Der Koͤnigl. Special» Defonomies Commiffarius Hohlfeld. 


Edietal⸗ CEitatione n. 


1147. Ueber den, in dem Rittergute Korkwitz und dem Ackerſtuͤcke sub 
No. 21 b. zu Nowag, Meiffer Kreiſes, beſtehenden, und nach Abzug der einge⸗ 
tragenen Schulden im ungefaͤbren Ueberſchlage, noch 16,232 Rthlr. betragenden 
Nachlaß, des am goſten Maͤrz 1834. zu Korkwitz verſtorbenen Gutsbeſitzers Carl 
Heinrich Schreer iſt beut der . Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet, und 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen der unbekannten Gutsbeſitzer 
. Gläubiger ein Termin vor dem Herrn Fürſtenthums⸗Gerichtsrath 

we au 5 
N den 21, November d. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden. 5 
Es werden daher alle diejenigen, welche an den ꝛc. Schreerſchen Nachlaß 
orderungen und Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
Zur beſtimmten Stunde entweder perſönlich, oder durch unterrichtete Be vollmaͤch⸗ 
tigte, aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarſen, wozu bei ermangelnder Dur 


Fanntfchaft die Herren Juſtizeommiſſacien: Eirves, John und Fiſcher in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, im Parthelenzimmer des unterzeichneten Gekichts zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzugeben, die darüber vorhandenen Beweismittel ans 
zuzeigen, und wenn ſolche in Jnſtrumenten beſtehen, dieſelben urſchriftlich zig 
Zur Stelle zu bringen. f 5 . - 23 
Die Ausbleibenden aber werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver⸗ 
* werden. Zul 187 : 
eiſſe den 29. 9 ’ 

en 25 Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 

1214. (Proelama.) Laut Juſtrument vom k. Februar 1806. und aus 

fteten Hppothekenſcheine de eodem haftet auf der Gaͤrtner⸗Nahrung No. 15. 

„ It. 100 2. zu Rengersdorf für den Hanns Chriſtoph Lamprich daſelbſt 
oh Bann von 90 Rihlr. gegen Verzinſung mit 5 pro Gent aus der Eintrag ung 

eodem, 

Da dieſes Inſtrument verloren gegangen, ſo werden hiermit alle diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſouſtige Briefsinhader An⸗ 
ſpruch an daſſelbe machen, vorgeladen, in dem auf 

zam 1. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Gerichts ⸗ Locale hleſelbſt anberaumten Termine zu erſchelnen und i 
Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls das Juſtrument für amortiſiit erklaͤrt 
und die Poſt im Hypothekeubuche gelöͤſcht werden wird. 

Sagan den 19. Auguſt 1837. N 

u Königl. DomainensZuftizamt. 
Hellntz e, vi 


— . 


1204. Nachdem über den Nachlaß der ain 21. Februar d. J. hieſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Caroline Franziska verebel. Delve gebornen Freiberger auf den Antrag 
der Erben per Deoretum vom Zujten Juli d. J. der erbſchaftliche Liquidationds 
Prozeß eroͤffnet, und zur Liquidation und Verification ſaͤgumtlicher Forderungen 
an die Nachlaß ⸗Maſſe auf 

den 20, No vember d. J. Vormittags um 11 Uhr 


Termin anberaumt worden, fo. werden alle unbekannte Gläublger hierdurch vot⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine dor dem Deputirten Herrn Ober⸗Laudesge⸗ 
nichts Aſſeſſor Lemmer zu erſcheinen und ihre Anſprüche anzumelden und zu 
ſcheinigen, wiorigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 5 a 
ud mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was na 
Bafriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleib 
Are Den am, perfdnlichen Erſcheinen verbinderten Glaͤubigern werden die 
uftgcommiſſarlen: Weagel und Haſſe hier als Mandatarlen in Vorſchlag gebrachte - 
Liegnitz den 31. Juli 1837. 8 1 a 
＋ Te Königl. Land: und Stadtgericht. 


160, 
1244. Das Hypotheken „Inſtrument vom 99. Auguſt 1817. und Hypotheken⸗ 


Schein vom 7ien November 1817, iſt verloren hg wonach auf den jetzt 


der verehlichren Graupner Munzel gebornen Linke, früher dem Gläupuer dad 
Gottfried Gierth gehörigen, auf der Reuſchen⸗Straße hieſelbſt sub No. 548. ges 


legenen Hauſe sub Rubr. III. No. 8. für die Johanne Chriſtiane verehlichte 
Sebrantke geborne Gierth, ſpaͤter vereblichte Kretſchmer Scholz 2doo Rthlr. 


zückſtandige Ueberlaſſungsgelder zu 8 pro Cent verzins bar ex decreto vom 30. 


Der tember 1817, eingetragen, davon ſpaͤter soo Rthlr. gelöſcht find, und mit 


deſſen Reſt per 1500 Rthlr. für die Kretſchmer Scholzſchen Kinder erſter Ehe 


Kaution beſtellt wurde. N 


| 


ſtehende verloren gegangene Hypotheken⸗In 


Nach vollſtändiger Tilgung der Schuld und der Kaution werden alle dleje⸗ 


nigen, welche an die zu loͤſchende Poſt und das bezeichnete Inſtrument, als Eie 


geinhümer, Ceſſlonarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu has 
ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichnelen Gerichte 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 5 


den 29. December e. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Beer anſtebenden Termine geltend zu ma⸗ 
chen und nachzuweiſen, und die weitere Verhandlung, im Falle des Ausdͤleibens 


aber zu g'wärtigen, daß fie mit ihren Auſprüchen daran präeludirt, die Poſt 


im Hypotbekenbuche geloͤſcht und das verloren gegangene Inſtrument für amor⸗ 
tiſirt erklaͤrt werden wird. b a ö 
Breslau den 8. Auguſt 1837. e 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung, 
x v. Blankenich 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


1308. (Deffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
ſtrumente: a 


a. Das Obligatorium vom 21. Januar 1819.,, ausgeſtellt von den Bauern 
Thomas Glomb, Franz Fraſſek und Bartholomäus Glomb zu Bodland übe⸗ 
eine Caution nach Höhe von 500 Rthlr. für das vormalige Königl. Sal 
und Seehandlungs⸗Comtoir zu Breslau, 975 eingetragen auf deren Bau 
güter sub No. 20., 32. und 45. zu Bodland, nebſt be 
thefenfcheinen vom 6. Februar 1819.; f N 


b. die Schuldverſchreibung vom 10. Januar 1827. 9 d t von dem Gärtner 
Johann Gorzolka zu Rieder⸗Kunzendorf für das Aerarlum der katholiſchen 
„ Pfarrkirche daſelbſt, über einen Schuldbetrag von 25 Rthlr., und eingetragen 
auf deſſen Gaͤrtnerſtelle No. 52. zu Nieder ⸗Kunzendorf, nebſt beigehefteten 
Hyppothekenſcheine vom 17. Januar 1827, f 2 


— 


igebefteten Hypo⸗ | 


* 


Be! 
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als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, Anſprüche zu haben 


| 


vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten und ſpaͤres 


ſtens in dem auf 5 
N den 30. December o. a. Vormittags um 9 Uhr 


vor uns im hieſigen G richts Gebäude angefegten Termine gehörig anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an dieſe ver⸗ 
lornen Dokumente ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen 
auferlegt, und die bezeichneten Documente für amortiſirt und nicht weiter geltend 
erklärt werden ſollen. 


Diejenigen, welche ſich eines Bevollmächtigten bedienen wollen, können ſich 


an den hieſigen Herrn Juſtizcommiſſarius Lange wenden, und ſolchen mit Infor⸗ 


t ion und Vollmacht verſehen. 
man euzburg den 29. Auguſt 1837. 


Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Bodland⸗ Neuhof. 
a | Stritzki. 


1166. Von dem unterzeichneten Gerichte, werden hierdurch alle diejenigen 
Praͤtendenten, welche: i n 
an diejenigen 992 Rthlr., welche als rückſtaͤndiges Kaufgeld für die Aus zuͤgler 


Johann Georg Apeltſchen Eheleute auf der Bauernahrung No. 2. zu Frieders⸗ 


dorf Rubr. III. loc 4. hypothekariſch haften, oder resp. an das darüber unterm 
e ausgefertigte, urfprünglich über 1400 Rthlr. lautende 
19 Februar 1828. 5 
Inſtrument als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand - oder andere Briefs inhabet 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe, in dem auf 


den 27. November 1837. Vormittags 11 Uhr 


im hieſigen Parthelenzimmer angeſetzten Termine, entweder in Perſon oder durch 
legitimirte Mandatarien ad protocollum anzumelden und zu beſcheinlgen, widri⸗ 
genfalls aber zu gewaͤrtigen, daß diefelben mit ihren Anſpruͤchen präcludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillfhwelgen auferlegt, das verloren gegangene Juſtru⸗ 
ment aber für amortiſut erklart, und die Forderung auf den Antrag der Inter 
reſſenten im Hppothekenbuche geloͤſcht werden wird, f 


D. Wartenberg den 4. Auguſt 1837. i 
Herzogl. Stadtgericht und Juſtizamt. v. Wurm b. 


— — — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgt. 


en 


